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Zwei Vertrauensvoten.
Nach Wirth haben sich nun auch Lloyd George und

Poincarck das Vertrauensvotum ihrer Parlamente in
den Koffer gepackt, den sie nach Genua mitnehmen wer¬
den. Tschttscherin, der Führer der ruffischen Delegation,
cbwohl auch er nicht ohne Gepäck diese Reise unter¬
nimmt, und, wie sich im Berliner Hotel Esplanade
-eiate, einem westeuropäischen Diplomaten ähnlicher
als dem russischen Muschik ist, hatte ein spezielles Ver¬
trauensvotum als Reiseinventar nicht anfordern muffen.
Aber die beiden Regierungschefs der westeuropäischen
Großmächte fühlten dies Bedürfnis so dringend , daß
Lloyd George  sogar über die alte Tradition des
englischen Parlamentarismus hinausging , der nur ein
Mißtrauens- und kein Vertrauensvotum kennt. Was
sie gesucht haben, ist den beiden Ministerpräsidenten
mit großer Mehrheit auch geworden. Und npr die
Methoden, mit denen sie die Voten zu erreichen wuß¬
ten, sind verschieden. Poincar ^ machte es mit scharfer
Entschiedenheit und äußerster Betonung der Stand¬
punkte, die in seinem Parlament die beliebtesten sind.
Lloyd George machte es mit Verschwommenheit, mit
Vermeidung greifbarer Stellungnahmen , mit möglich¬
stem Dorbeigleiten an den verschiedenen außen- und
innenpolitischen Gegenpolen, die ihm das Geschäft er¬
schweren könnten..

Jnfolgedeffen ist p sagen, daß das Vertrauens¬
votum für Poincar6 die bekannte Basis der gesamten
französischen Weltpolink darstellt , unverschleiert , un¬
verkennbar, ungewandelt . Daß aber das Lloyd
Eeorgesche Vertrauensvotum eigentlich überhaupt keine
greifbare Basis hat , datz es einen Vlancofcheck auf eine
Politik darstellt , deren Ziele und Wege aus den Wor¬
ten des Premierministers auch nicht im geringsten er¬
kennbar sind. Mag sein, daß diese, mag sein, daß jene
Absichten hinter ihr stecken. Deutlich wird nichts, und
es ist nach allen Erfahrungen zu vermuten , daß sich
keine Politik einer Idee , keine Politik eines vorgefaß¬
ten Planes , sondern eine Politik des Kompromisses,
eine Politik des geringsten Widerstandes auf dieser
Rede und diesem Votum aufbaut.

Das mag eine Enttäuschung sein für alle , die
von Lloyd Georges Auftreten in Genua besondere Sen¬
sationen und epochale Unternehmungen erwarteten.
Wir haben diese Hoffnungen niemals geteilt , weil sie
dem ganzen Wesen Lloyd Georges', der kein Verstandes -,
sondern ein Jnstinktmenich, kein Kämpfer , sondern ein
Taktiker ist, widersprechen. Lloyd George hat seit dem
November 1918, seit dem Augenblick, in dem es galt,
Konstruktor zu sein, niemals einen wirklichen konstruk¬
tiven Gedanken wirklich planvoll verfolgt , sondern er
bat nur immer das getan , was mit Rücksicht auf die
Stimmung seines Landes und auf die Absichten an¬
derer Mächte innerbalb eines gewissen gesunden Men¬
schenverstandespraktisch möglich war . Überdies hat
sich, je länger die Entwicklung dauerte , um so deut¬
licher eine scharfe Behinderung jedes allzu bestimmten
Vorgehens Großbritanniens dadurch erwiesen, daß
Frankreich die einzige überwältigende Militärmacht
Europas geworden ist. Der Koloß England fühlt sich
dem relativ kleinen Frankreich absolut nicht mehr
überlegen, und vieles , was Großbritannien mit allen
möglichen Rechtfertigungen tut oder unterläßt , kommt
nicht aus Überzeugung "und nicht aus Politik , sondern
ganz einfach aus der Furcht . Frankreich zu Abenteuern
zu treiben . Mit dieser Einstellung geht Lloyd George
auch nach Genua . Dieselbe Einstellung trat schon aus
jedem Satze seiner Rede zutage. So wenn er die Re-
visionsbedütftiakeit des Friedens in Frage stellte,
wenn er die Reparationen ziemlich leichtfertig behan¬
delte oder wenn er als Quelle der wirtschaftlichen
Weltnöte die Zerstörung Frankreichs und Belgiens be-
zeichnete. In all diesen Fragen hat Lloyd George schon
ganz anders gesprochen, aber damals war in Frank¬
reich noch Briand am Ruder , der sich der Stärke
Frankreichs gegenüber England offenbar noch gar nicht
bewußt war . Poincar ^ ist anders geartet , und je
hartnäckiger er die französische Haltung verteidigt , um
so nachgiebiger wird sein Gegenspieler Lloyd George.

Daß dies alles Llovd George sehr angenehm sei, darf
steilich bezweifelt werden. Das große Intereffe Eng¬
lands an Rußland , das auch aus dieser Rede wieder
Mage trat , ist sicherlich nicbt nur wirtschaftlicher Natur,,
sondern auch politischer. Rußland ist immerbin ein
starker Staat , und die Rote Armee ist ein Faktor in
brr Welt . Rußland kann vielleicht das kontinentale
GegengewichtFrankreichs werden , das Deutschland
>ucht mebr ist. und deshalb bemüht sich Llovd George
um Rußland so stark. Wenn Genua nicht überhaupt
uur sine vomphafte Vorstelluna ohne Resultate bleiben
wird, wird es darum in der .Hauptsache wohl nur zu
Ergebnissen in bezug auf Rußland führen . Die
wenueser Konferenz ist. das zeigt gerade Lloyd Georges

Abend-Ausgabe.
Rede auf das deutlichste, eine Zusammenkunft , in der
Rußland , nicht Deutschland, im Vordergrund steht. Es
müßte ein Wunder geschehen, wenn sich das während
der Verhandlungen noch ändern sollte!

Die Jrrtümer Lloyd Georges.
Br . Berlin . 5. Avril . (Gig. Drabtbericht .) In hiesigen

parlamentarischen Kreisen beschäftigt man sicki eifrig Mit .der
Beurteilung der Rede Lloyd Georges  und weest ins¬
besondere darauk bin . wie abwegig die Auffassung Llovd
Georges in der Frage der Ursachen der wirtschaftlichen De¬
struktion Europas sei. Man kann doch wohl kaum die
Zerstörungen in Belgien und Nordfrankreich etwa als
die Ursachen der wirtschaftlichen Destruktion Mittel - oder
Osteuropas oder gar der ungeheuerlichen Valutaverbaltmste
in diesen Gebieten ansvrechen. Und auch die andere Ent¬
schuldigung Llovd Georgen fü: diese unhaltbaren Zustande,
nämlich die Übertragung grober Wirtschaftsgebiete an
andere Staaten , trifft das Problem nicht im entscheidenden
Punkte . Dieser entscheidende Punkt ist trotz aller Weglcug-
nungen die Frage der Reparationszahlungen
und man mutz sich ernstlich überlegen , wie bier Abhilfe ge¬
schaffen werden kann, bat es sich doch gezeigt, datz die im
Jabr : 1921 tatsächlich in bar oder in Sachleistungen nezabl-
ten Revarationssummen kaum znr Hälfte den Betrag er¬
reichten. der allein an im Ausland befindlichen deutschen
Valuten durch die gleichzeitig eingetretene Kursicnkung ver¬
loren gegangen ist. An diesem Verlust an Markwerten ist
dos neutrale Ausland , die Entente und Amerika in gleichem
Matze beteiligt und der Schaden, der hierdurch erwachsen ist.
gebärt mit zu den entscheidenden Ursachen der wirtschait-
l:cken Not Mitteleuropas.

Die letzte Zusammenkunft des englischen Kabinetts
vor Genua.

W. T.-B. London. 5 April . Wie die Blätter melden,
wird die letzte Zusammenkunft des britischen Kabinetts vor
der auf Freitag morgen festgesetzten Abreise Llovd
Georges  am Mittwoch vormittag stattfinden . Gestern
ist bereits das Hilfspersonal der britischen Delegation nachfenua abgereist. Der Hauvtteil der Delegation fährt amreitaa nach Genua ab. Die britische Regierung wird am
Samstag am späten Abend in Genua eintresien . Der Con-
derzug fährt über Paris . Man erwartet , datz Llovd
George  mindestens zwei Wochen von London abwesend
sein wird . Es ist möglich datz er dann nach England zurück-
kebrt. um stch zu einem späteren Zeitpunkt znr Konferenz zu
kaeben .'

Die Mott an Oie leoatanansMfiion.
Br . Berlin . 5. Avril . (Gis . Drahtbericht .) Im Aus¬

wärtigen Amt  ist man augenblicklich damit beschäftigt,
der Antwortnote der deutschen Regierung auf das Schreiben
der Revarationskommiiston die letzte Fassung zu geben.
Wie wir erfahren , wird in der Antwortnote aus die
Stimmung des Auslandes  im groben Matze Rück¬
sicht genommen. Sie enthält Vorschläge,  die viel
weitgehender sind als man nach der Rede des Reichs¬
kanzlers im Reichstag annehmen könnte. U. a. wird die
Regierung Vorschlägen, die B e s a tzu n g s k o st e n zur
Reparationsleistung heranzuziehen . Sie wird ferner einen
andern Zahlung ? moous  in Vorschlag bringen . Die
Einzelheiten sieben noch nicht fest. Ferner ist man sich noch
nickt darüber schlüssig, ob die Vorschläge in der eigentlichen
offiziellen Note aulgenommen werden , oder ob dazu die
Form eines Begleitschreibens gewählt werden soll.

Die deutsche Kohleuausfuhr.
v Paris , 5. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Unter Vor¬

behalt hat die Revarationskommiiiion  gestern
ihre Zustimmung zu dem Sachlieferunasabkommen gegeben.
Sie veröffentlicht eine Note , in der sie sich bereit erklärt , auf
das Nechr eines Koblenausfubrnrrbotes für die Dauer der
gegenwärtig schon genehmigten Programme und auf jedes
Aasfubrvcrhot das ste für diese Zeit erlassen bat . zu ver¬
zichten  Sie betont aber ihr Recht, ein Ausfuhrverbot zu
verlangen , nicht aufzuaeben für eine längere Zeitdauer als
die der gegenwärtig genehmigten Programme . Sie will von
Deutschland nicht eine besondere Barzahlung verlangen,
welche de: deutschen Koblenansfubr im freien Verkehr ent¬
spricht. so lange die von ihr verlangten Barzahlungen viinkt-
jich geleistet werden. Sie behält sich ledocb das Reckt vor.
eine sticke Zahlung zu verlangen in dem Augenblick, in dem
ihr eine derartige Matznahme angebracht erscheint.

Möglichst « eite Nachgiebigkeit in der Frage der
Schutzpolizei.

Br . Berlin . 5. Avril (Eig . Drabtbericht .) Bon parla¬
mentarischer Seite wird dem ..Tag geschrieben° Am
5 Avril läuft die Frist ab . in der dre deutsche Regierung
eine Antwort auf die Note oes Genera ls
Rollet  über die Schutzpolizei erteilen mutz. Dre Regie¬
rung bat die entscheidenden Beratungen über den Inhalt
der Note bis auf die letzten Tage verschoben. Seit Wochen
lag eine Denkschrift des Reichsministerrums des Innern
vor . in der die Forderungen der Note des Generals Rollet
ziemlich allgemein angenommen  werden . In den
Besprechungen des Reichsministers des Innern mit den
Vertretern der Länder würge eine Denkschrift zweier Regie¬
rungen der Länder nörgelest . nach der die Rote des
Generals Rollet mit einem Nein beantwortet  wer¬
den soll, soweit die völlige  II m o r g a n r >r e r u n g der
Cchutzvolrzei in Betracht kommt. Rack.. längeren Verhand¬
lungen scheint es infolge d' s fast einmütigen Wrdersvrucks
der Regierungen der Länder gegen dre Denkschrift des
Ncicksministeriums des Innern gelungen zu fein, eine Ant¬
wort zusammenzustellen die wenigstens dre völlige
Nachgiebigkeit vermeidet.  Dre Regierung ist
aber entsprechend dem ganzen Ebarakter der Erfüllungs¬
politik auch bei Beantwortung dieser Mt « von der Absicht
ausgegangen , vor der Konferenz von Genna durch mög¬
lichst weite Nachgiebigkeit  Frankreich gegenüber
an Boden zu gewinnen.

Nr 162. » 70. Jahrgang.

Die DrmWnn Ser Mimen«ennn-Deleptlea
Br. Berlin . 5. Avril . (Eig . Drablberichi .) Die Vor¬

bereitungen für Genua nähern sich ihrem Abschluk. ^ m
Lauf des heutigen Tages werden aller Wahrscheinlichkeit
nach die Namen der nach Genua reisenden Sach-
verständigen  bekanntgegeben werden. Sie werden im
engsten Zusammenhang mit den auch in Berlin , gebildeten
und heute zusammentretenden Unterkommissionen
für Finanzen . Wirtschaft und Verkehr arbeiten . Man darr
damit rechnen, datz die Unterkommissionen in Berlin ie-
weils zu allen schwebenden Fragen der Genua -Konferenz
Stellung -nehmen, und datz ste dann ihre Stellungnahme
durch die in Genua anwesenden Sachverständigen zum Aus¬
druck bringen . In dringenden Fällen ist selbstverständlich
die Entsendung weiterer Sachverständiger nach Genua rm
Programm der Regierung vorgesehen. Was die Reise an-
lelangt . io kann man damit rechnen, datz der . Ebef der
Prestrabteilung . der Reichsregierung Ministerialdirektor
Müller,  der schon beute nach Genua reist, nach In¬
augenscheinnahme d :r dorrigen Verhältnisse den am Sams¬
tag nach Genua fahrenden Delegierten bis zur italienischen
Grenze entgegenkommen wird . In welcher Weise sich die
Reise des Kanzlers durch die Schweiz abspielen wird , steht
noch nickt fest, dock kann man annehmen , datz auch der
deutsche Gesandte in der Schweiz Gelegenheit nehmen wird,
den Reichskanzler über die laufenden Fragen persönlich zu
unterrichten . Dies ist insbesondere deshalb anzunebmen.
weil in den nächsten Tagen in der Schweiz die s. Zt . von
Schweden angeregte Konferenz der Neutralen
durch das Zviammentreften verschiedener neutraler
Ministerorästdenten auf dem Wege nach Genua stattfinden
wird , eine Konferenz , die selbstverständlich auch für Deutsch¬
land von größter Bedeutung ist.

Bergmann ans der Reise nach Genua.
D. Paris . 5. Avril . (Eig . Drabiberickt .) Der frühere

Staatssekretär Bergmann  ist am Montagabend in Paris
eingctroffen und wird stch von bier aus nach Genua begeben.

Das Gutachten des Reichswirtschaftsrats.
Br . Berlin . 5 Avril . (Eig . Drahtberickt .) Das Gut¬

achten des Reichswirtschaftsrats zur Konferenz in Genua
ist der Rcicksregierung zua.'tt»llt worden. Wie bereits ge¬
meldet . enthält es drei Ha u v t teile  und behandelt
Finanzfragen , wirtschaftliche und Handels-
fragen  sowie Transvortfragen.  Bezüglich der
Trausvortiragen werden eingehende Vorschläge ans Besei¬
tigung der Deutschland-seit dem Kriege auferlegten Schranken
des Verkehrs zu Wasser und zu Lande gemacht.

Vorbesprechungen der Alliierten.
W. T.-B. Paris . 5 Avril . Der ..Petit Paristen " schreibt,

trotz aller ein wenig verfrühten Dementis sei es nunmehr
offiziell,  datz die Alliierten in Genua eine oder mehrere
Vorbeiorechunaen  vor der Eröffnung der internatio¬
nalen Konferenz abhalten würden.

Keine Vollmachten der französischen Delegation.
W. T.-B. Baris . 5 April . Wie der ..Petit Paristen '

mitteilt , ist im gestrigen Kabinettsrat festgelegt worden, datz
die französische Delegation,  die sich nach Genua
begibt , nicht ploln ponvoir  besitzt , und datz ste für die
Entscheidungen, die sie zu treffen bat . jedesmal ihre Regie¬
rung anfragen solle. Aus dieftm Grunde fordert der . Petit
Paristen " auf . die Rem -rung möge sagen, ob Frankreich nach
Genua gehe, um ein Programm vorzulegen , oder ob es dort
bingebe. um stch gewissermaßen absolut eine Reserve
aufzuerlegen.  Das Blatt erinnert an die Aufforde¬
rung Tardieus.  die er vorgestern in der Kammer bat
ergeben lasten. Frankreich müsst in Genua ein positives
Programm  haben.

Schanzer ist optimistisch.
W. T.-B.- London .>5. Avril Der italienische Autzen-

minister S cka n z e r erklärte in einer Unterredung mit dem
römischen Berichterstatter ' des Reuterscken Bureaus , die
Genueser Konferenz sei zweifellos eines der größten
historischen Ereignisse  seit der Pariser Friedens¬
konferenz Man könne von ihr keine Wunder erwarten und
auch nickt, datz alle internationalen Probleme , die noch
immer auf der Welt lasteten , gelöst würden : iedoch würde
es ein grltzer Fehler sein, mit Zweifel und Skevtizismus in
die Zukunft zu scheuen. Die Bedeutung der Genueser Kon¬
ferenz gebe schon aus der Tatsache hervor , datz man zum
erstenmal sei.', dem Kriege wieder S i e g e r u n d-B e s i e g te
o h v e Unterschied  zusammentrenen sehen werde, um
gemeinsam die Interessen Europas zu erörtern . Die Tat¬
sache datz die Deutschen und die Rüsten an den Beratungen
teilnäbmen . sei an und für lick schon eine Bedeutung , die
niemand in Abrede stelle. Die - ersten Erörterungen in
Genua würden alle die verschiedenen Standpunkte zutage
treten lassen und die Grundsätze für eine günstige Entwick¬
lung des Wirtschaftslebens Europas , also neue Antriebe
geben Die Konferenz werde Eurova aus den Weg des
Wiederaufbaues  bringen . Wenn sie auch vielleicht
neck " ickt in der Lage sein werde, vollkommen alle Pro¬
bleme" zu lösen. io werde ste dock die gesamte euroväüche
Loae klären . Der Erfolg der Konferenz werde abbängen
von der Klugheit und Mötzigung aller Teilnehmer . Sckanzer
erklärte er selbst lei optimistisch. da er der Ansicht sei. daß
alle Teilnehmer sich der riesigen Verantwortung bewußt sein
würden , die sie übernommen hätten . Ital en gebe aus die
Konferenz mit dem vollen und sicheren Glauben an lbren
Erfolg.

Papst Pius XI . und die Konferenz von Genua.
v . Rom. 5. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Azione"

bringt beute eine Meldung , wonach Paust Pms XI beab¬
sichtigt. der Konferenz von Genua eine Rote  zuzusenden,
in der auf die dringende Notwendigkeit . einer allge¬
meinen Völkerveriöbnungb  hmgennesen wird . Zur
Sickerung dos Weltfriedens  Tci aber eine Einstellung
der Rüstungen , eine Beschränkung der , Ausgaben erforderlich.
Da der Heilige Stubl nickt völlige Freiheit und Unab¬
hängigkeit genietze. sei es ibm auch nickt möglich, einen Ver¬
treter ru der Genueser Konferenz zu entsenden.
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5. Avril . (Eig . Drahtbericht.
En f ii o ,1» Dienstag zunächst eine Reibe kleiner
-u n i r a a e n „ nd ging dann zur dritten Lesung des “

bem die . ZwanLsanleibe  enti
sein

.
11 a .8 * u Und gin«eietzes über , in 'Aba 0,

.) Der Reichs-ibe kleiner
des Mantel-

entbalten ist.
seine Partei

Recht
- den
Groß-grüi' dbelrä^ L " Li . X ? e„n 1• während die Groß-

Steuern kezoblen ? Großindustriellen erst viel später ihre

Abg. Kahmann ^ ^ oz.)̂ meinte . jeder. der nur einenemid )er, bafe » k % t Kenntnissen babe . müsse
serc ^ für di - indirekten Steuern
>Lw« en morde . J? s lchlimmste Elend beraufbe-
um den Partei habe mitgearbeitet.

_Besitzenden einen möglichst hohen Prozentsatz an

SW f Ä,“f Fi?°L Ä*
aiÄ fc lA.& Ä nbSf'b̂ Ä nÄ ? ,?!"6t.'
£dne ^ aft ;nnmr+ Steuerkomvromiß zustande zu bringem
Lm "IL « °äLmfß " ^ ' ° bis ZUM letzten Dkann «W
a e ! . ^ ^ ui wurde in der Abstimmung das Mantel-
abbänaiaen nn^ ^ Strmmen ber Deutschnationalen , der lln-aoiianglgen und Kommunisten angenommen.

.lach der Annahme des Gesetzes ergriff
. ^ Minister Dr. Hermes

,_ ,um  iiuf die Bedeutung des nunmebr abge-

* ? Ä C»Ä "«„Ä * yÄ 5 “” k '" ' »d di-l-» “
Jiam _einer Unterbrechung der .Sitzung aina das Ha,,a

2nn 'e'Etats " " üb ^ " ^ sordnung : Weiterberatung des
Jnneuminister Dr. Köster

hierzu das .Wort . Er trat zunächst den in der fran-
zr.slschcn Kammer gemachten Ausführungen Deutschland ver¬
fuge über eine Macht von 250 000 Mann Schutzvo lizA
Itr ?peae,5'i . ?IUonrhnn tfr-iA baben .wir nur rund 80 000 Sckuvö-.Diese 80 000 SchutzooliZisten sind in Wirklichkeit mit
KmiSÄ - v 0r-*Ill* t vergleichen . Seit der Note von^uwgne rst die Schutzvollrer ldres anfänglichen mebr mili-
der ' Nrtemehr  enttteid -t worden, und in15. März b. 3 . l>at Deutschland Ficf'
So ^ 0CI1 ^em Rechte der Verstaatlichung der Polizei-
verelnbar 'enb- /NmL KonttoUkommission ZUvereinvarenden Umfang Gebrauch zu mach»» Es bat sich
verm -̂ Let. sämtliche Nachrichten- und Kraftfabrreugfor-
mabonen austulosen . die Kasernierung aufzubeben die Uni¬
formen nach Abtragen in eine nichtfeldmäbiae zu ändern die
Iktrf lVÄ^ bren /tammenden RachrichteLräte abzu-
W - ?? e zentral geleiteten Devot? der Einzelländer auf-

zut . stn. die Jnstcindbaltung der Waffen im Sinne der Rot-
A^ ;? ^ ^ qrEomm!sslon vorzunehmen und sämtliche noch im
abrülierern ^ ^ ch' i^ ^ bl-cken Fahrzeug« mit Protzensystemeuropäische Öffentlichkeit, ob die
g0 0-0 b- chutzvolizisten. die ihres letzten Restes militärischen

werden , von irgend einem ernsthafte,
über ele Sstuation nur einraermaken orientierten Mann für
«̂ . nnlltar -sche Bedrohung Frankreichs angesehen werdenlonnen - Uuo finanziellen Gründen würde Deutschland

beute als morgen auch auf die 80000 Mann Schutz-
unerb1 'rt '? ich  noch Kat. verzichten. Wir ssnd ab« durchu n e r ö ti 111  aj c Lebensnotwend rakeiten  d/iri,
g-zmungen. ste zu halten . Auch die technische Notbilr » die

und Reglmentsvereine zählt man in der französischen
Kammer zu unserer Wehrmacht. Wie in England und
^urall . so haben sich kameradschaftliche Vereinigungen aus
1+" ., vß T Kiiegsrabren .»usammengefunden . Mit Militär,-
^su ^ ngen haben sie irdock nichts zu tun . Der Minister
bat. aber dre Bei eine und ibre Leiter , alle varademäßiaen
^vreiereien zu unterlassen , unter denen das deutsche Volk
uur leide. Etwa in Deutschland noch bestehende Eebeim-
o r st n , sationen . die der Verfassung und dem Geleb
Wwiderlausen werde die Reicksregierung mit allen " ihr zurVerfügung stehenden Rlitteln bekämvfen. ^

uuIa W **- 5‘ ^ ril . (Eig . Drahtbericht .) Der vreu-
tzlsche Landtag war am Mittwoch der E cha u v I a tz w ü st erLarmszenen
e, i Weiterberatung der Interpellation »u den
niNirdäo' s XeJ Vorgängen  bestritt der kommu-Abg. Schars ent , erdatz  es sich bei dem Lichter-

SÄfSi 'äJiCÄiÄS ”«“' »“ ^
ß eH  des Abs. Dr . Tob n . der behauvtete.dre Deutschnatwnalen . wollten die Schulen zu Vklcgestätten

des chauvinistischen militaristischen Geistes macken, und den
^kanntesten Schülern der Kadettenanstalt Sindenburg undLudcndorif . m ihren Schriften Feigheit vorwars . antwor-
sEn die Deutschnationalen von ihren Bänken mit dem Zu-
ius - .jüdische Frechheit ! Mehrere unabhängige und kom-
^urnst ' sche Abgeordnete stürmten darauf auf die deutsch-
liationalen Zwischenrufer zu. Abg. Meyer  an der Svitze
ging m :t drohend erhobenen Fäusten auf die deutsckmatio-
SS^ iD̂ O.kdneten los und wurde von feinen Freundennur m,t Muhe von Tätlichkeiten zuruckaebalten. Aus der
zusammengeballten Menne der Abgeordneten tönten von
rechts und lmks Sckimofworte . wie : ..Lumpen . Verbrecher
Feige Lügner . Jüdische Frechheit !" .
t •tkommunistische  8lbg . Schulz-  Neukölln nahm vom
Timi .des Hauses ermge Akten und Protokolle und warf sie
nach oen deutschnationalen Gegnern . Erst nach minuten¬
langem . anhaltenden Lärm fügten stch schließlich die Abge-
ordneten . aer Mahnung des Präsidenten Leinert.  die-Vlabe wieder einzunebmen.

. Abg. Otto  sDem .1 stimmte der Rede des Kultus-
vifvisters zu. . D« von den Deutschnationalen bestrittenen
rahl ' chen. tzchlinvfworte leien tatsächlich gefallen und seine
Partei billige d,e Bestrafung der Übeltäter.

Damit schloß die Aussvrache.
Ae ?lbgg . Stamer (Soz .) und Frau Poeblmann

M . Vvt .) begründeten brerauf Anträge ibrer Parteien , die
Sitte für die vom Hochwasser  überfluteten ostpreubi-
schen Kreise Niederung und Labiau verlangten.

Die Anträge wurden nach zust-mmenden Erklärungen
aller Fraktionen dem Hauvtausichnst überwie 'en.

Es folgte dann die zweite Beratung des Haushalts derGestüts Verwaltung.
5 Ubr wurde die Weiterberatung auf Mittwoch.iU>r. vertagt.

Keine Erneuerung des englisch-
französischen Finanz -Abkommens.
W. T.-B. Paris , 5. April. Das „Echo de Paris«

teilt mit, die französische und die britische Regierung
hätten rat April 1916 ein Finanzabkommen getroffen
nach dem Frankreich  auf die Dauer von 3 Jahren
von jeder Zins - und Kapitalzahlung be¬
freit  werde für alle Anleihm, die ihm vom britischen
Schatzamt während des Krieges bewilligt würden
Dieses Abkommen fei inzwischen einmal erneuert wor¬
den, stehe aber vor dem Ablauf, da Lord Curzon dem
französischen Botschafter in London dieser Tage mitge¬
teilt habe, die engl sche Regierung gedenke es nicht
zu erneuern.  Als Grund werde angegeben, Ena
land selbst sei verpflichtet, die Zinsen für seine An
leihen zu bezahlen. Das „Echo de Paris " schließt dar
aus. daß nunmehr die Frage der interalliierten Schul
den nach Amerika jetzt auch von England aufgerollt
worden sei. Die französische Regierung habe aus das
Verlangen von Lord Eurzon dieser Tage zu antworten

Die Sachleistungsabkommenvor den französischen
Parlamenten.

D Parts . 5. Avril . . lEig . Drabtber,cht .) Der Senat
wrrd beute Mittwoch m,t der Beratung des Wiesbadener
Sackleistungsabkommens beginnen. Die Kammer  wird
die Wiesbadener Bnrlase erst am Donnerstag behandeln
Die .Mebrb .eit  ist m beiden Kammern gesichert.  Die
Regierung wird für die Vorlage eintreten . Die Debatte
w,rd interessante Ausfall - gegen den aus innervolitischen
Gründen unbeliebt gewordenen Louckeur.  den Vater desAbkommens bringen.

Ein Antrag auf Erhöhung der Diäten.
Sr Berlin . 5 Avril . (Eig . Drabtberickt .) Ein gemein¬

samer Antrag aller Fraktionen des vreußischen Landtags
fordert , eme Abänderung des Gesetzes vom 23. Avril 1921
über , die E, ! t s cha d l g u n g d e r M i t g l i e d e r u n d d e s
Präsidenten de  s v r eu  ß i sch en  L a n d t ags . Der
Ansrag verlangt MitWirkun « ab 1. Avril eine Aufwands¬
entschädigung von 5000 M. monatlich (bisher für die Ber¬
liner Abgeordneten 3000. für die auswärtigen 3500 M .). ein
D̂ segeld von 120 M . lutfc einen Beriäumnisabzug von150 M. gleichmäßig für alle Abgeordneten.

Zur Sicherstellung der Eetreideverforgung.
2r . Berlin 2. April (Eis . Drabtbericht .) Wie die

^Krelizzia mitteilt . haben tnt preußischen Landtag die

Ablehnung der einjährigen Dienstzeit in der
franzöfischen Kammer.

D. Paris , 5. April. (Eig. Drahtbericht.) Die
Kammer  hat gestern mit 314 gegen 227 Stimmen
einen Antrag für die einjährige Militävdienftzeit a b-
gelehnt . Die Minderheit,  die sich für die ein¬
jährige Dienstzeit ausgesprochen hat, ist auffallend
groß.

Di- Zurückziehung der amerikanischen Besatznngs-
truppen.

W. T.-B. Paris , 5. April. Rach der „Chicago
Tribüne« soll das französische Ministerium für aus¬
wärtige Angelegenheiten gestern aus Washington
die Versicherung erhalten haben, daß die amerikanische
Regierung auf ihren Beschluß, am 1. Juli die- ameri-
kanljchen Besatzungstrupoen vom Rhein znrückzuzieheu.
noch einmal zurückzukommen beabsichtige.

Dt nt )che Bolksvartei . das Zentrum und die Demokraten be¬
antragt . das Staatsminlsterium zu erluchen. bei der Reichs-
rcgierung dabin vorstellig zu werden , von der weiteren Fort-

k*5 B Kraft befindlichen Umlage Verfahrens
alAUleben und da gegen, umgebend mit den landwirtschaft-
bchen Organisationen m Beratung dqrüber zu treten '- .ra Beratung darüber zu treten , in
u.«lck>er Werse die Sicherstellung der Getreide-
versorgung  erreicht werden kann. Di« wichtigste Maß¬
nahme zur dauernden Sicherstellung der Ernährung sei die
Hebung der Erzeugung,  die am stchersten auf der
Grundlage freier Wirtschaft möglich sei. Da die D-utich-
notumale Volksvartei bereits vorher einen Antrag auf Ein-
fubrung der.  freien Wirtschaft stellte, ist jetzt wenigstens
in Preußen eine Einheitsfront der bürgerlichen Darteten "
die Beseitigung des Umlageverkabrens hergestellt.

Die oberschlefische Autonomieaiftimmung.
Sr . Breslau . 5. Avril (Eig . Drabtbericht .) In einer

Versammlung des oberschlestschen Zentrums  in Vatsch-
1?rr a rn?  x bet . bekannte Zentrumsfübrer PfarrerUlidka  m Wort und brachte, wie die ..Schlestsche Volks-
zeitung berichtet, einen neuen Gedanken  zur Erörte-
;una und zwar zunächst den Bundesstaat OberschleskSn in
der Volksabstimmung zu verfassen und dann im Verband-
lungswege mit Preußen die gewonnenen Rechte gegen Ge-
ffi Unß  besonderer Vorteile für Oberschlesien wieder auszu-

für

Die Osterferien.
Sr . Berlin . 5. Avril (Eig . Drabtbericht .) Der Ältesten-

k-Ä b«s Reichstags bat die Osterferien  in der Weile
festgesetzt, daß am Freitag , den 7. Avril , die letzt« Plenar-

?><??*« « e\* au  o fe ttf n̂bet . ? nd die Sitzungen am
mrSS. krs 00 ' den 2. Ma,  wieder beginnen . In diÄ-.r
Woche sollen noch erledigt werden die Etats des Innern der

Amtsantritt des neuen Reichsernährungsmiiristers.
Sr . Berlin . 5. Avril (Eig . Drabtbericht .) Dr . Fehr

der neue Relchsm,n,ster für Ernährung und Landwirtschaft'
übernahm gestern sein . Amt mit einer kurzen Ansprache andas Kesamtversonal seines Ressorts.

Kapps Gesuch um freies Geleit endgültig abgelehnt.
Sr Leivzrg. 5. Avril . (Eig. Drabtbericht .) Der 1. Straf-

stnat dis Rxichsgerichts befaßte stch gestern mit dem Er-

Reich-eise nbabn > nsde7 Reichsvostverwaltun7 lowL^ einige
Vorlagen darunter das Gesetz über die Zulassungund

kleinere . .
ber Frau zum Schöffen- _
u>ablte der Ältestenrat zu Beist
gerichtshof  die Abgg. Soff
tSo ».). T^ . Kahl (D . Vvt .) . Dr.und Dr . Rosenfeld (U . S .).

Eeschworenenamt. Ferner
sitzern im Staats-
f f m ain n - Kaiserslautern

Düringer (D .-Ratl .)

Aus Aunft und Leben.

Eine allgemeine Nachprüfung der Lebensmittelpreife.
. . ®clKn' 4< April . Wie die „Reue Ber¬
liner Mlttagszeitung hört, plant die Reichsregierung
eine allgemeine Nachprüfung der Lebensmittelpreise
aus Grund der Wucherverordnungenvorzunehmen In
den einzelnen Provinzstädten, z. B . Ham bürg, 'sind
die Preisprufungsstellen bereits Ende voriger Woche
Abständig vorgegangen. In H a m b u r g wurden die
Milch- und Butterpreife einer Nachprüfung unterzogen

suchen des . Generallandschaftsdirekt ^ s K avv "" ihm bei
Stellung einer Kaution von 100 000 M . freies Geleit zu ge¬
wahr rn und ihn von der Untersuchungshaft zu verschonen.

'SÄ JHffti
lln? ersuchung°bafd ^ ^ 2Intlaa auf  Verschonung von der

Die 3. Reichstagung des Deutschen Beamteubundes.
Verlin . .). Avril . Heute beginnt in Berlin die

dritte Reichstagung des deutschen Beamtenbundes . Es liegt
«n Antrag vor den Vorsttzenden der Reichsgewerk-

^schast Dentscher Cisenbahnbeamten und - An¬
wärter Menne.  zum zweiten Vorsitzenden des Deutschen
Veamtenbundes zu wählen . Ferner will der Verband Ber¬
lin des Reichsverbandes der Post- und Telegravbenbeamten
k' EU Antrag,einbr,naen . wonach der Deutsche Beamten-
kennen' still" etnent  gewerkschaftlichen Programm be-

* Sessen-Nassamsches Wörterbuch. - über das Arbeits-
1921 schreibt Prof W r e d e (Marburg ) in den Sitzungs¬

berichten der vreutzncken Akademie der Wissenschaften vom
27.  Februar 1922: „3m Jahre 1921 bat die Wörterbucharbeit
ohne llntervrechung rüstig gefördert werden können, weil in
glücklicher Weise die notwendigen Mittel zur Verfügung
standen. Haben doch die eigentlichen Unternehmer des
Wörterbuchs , neben der Akademie die Bezirksverbände Kassel
und Wiesbaden , ihre bisherigen Zuschüsse verdoppelt . Ferner
hat der Derem für die Geschichte und Volkskunde Wittgen¬
steins ansehnliche Beträge , die ihm für heimatliche Dialekt-
iorschung zugeflo'sen waren an unser Wörterbuch weiter-
gegeben: sie stammten von dem Fürsten AuMt zu Sam-
Wirtgonstein -Hoh-mtein . von dem Fürsten Richard zu Sayn --
Wlttsenstein -Berleburg und von dem Kreis ' Wittgenstein
durch, tatkräftige Vermittlung seines Landrats . Dr. Kretzfch-
mar m Berleburg . Dazu kamen endlich hochherzige Zwroen-
dungen des Geheimen Kommerzienrats Dr .-Jng . Senschel in
Kassel und des Mittelschullehrers Kavvus in Wteshc-den.
Allen Genannten fei auch an dieser Stelle aufrichtiger Dank
mr ihre uneigennützige Unterstützung des großen Heimat
wertes aussesvrochen/ " i50 Eingänge bat das Jahr Mbrächt:

drei Fragebogen — die jetzt vervielfältigtder Ertrag von _ _ _ ^ . .
Erden konnte verarbeitet werden , so daß die Zahl der
revidierten Zettel auf 179 500 gestiegen ist. Unser Dank ge¬
bührt allen Helfern gleichmäßig, auch wenn an dieser Stelle
nur wenige Namen genannt werden können: so den Herren
Amtsgeruhtsvat v Baunchach in Frohnhausen . Hilss-
o-bliothedar Dr Fuchs m GLttinaen . Studienrat Dr . Hsintz
in Drlleitburg . Rektor Henkel im Braubach . Mittelfchullehrer.w . wwt ) , yuuw Ult -<7VU.U4A „ _
«WS 'H Wiesbaden Kaplan KöniÄstein' ' in " TwmberL
Lehrer Maury m Dilschbaulen, Lehr>er Paul in Wiesbaden!
Lehrer Schäfer in Zimmersrod «. Lehr« Stumpf i^ Burb
hardsfelden . Das Seminar in Schlüchtern und das Lyzeum
m Hersfeld standen auch mdietzm  Jahre an der Spitze der
rar uns . sammelnden LehraMalten . Herr Kreisschulrat
«chwalm m Z « «enhcnn hat nickt nur dem Wörterbuch im
femen ..Selmatschollen" emen ständigen Platz einge'-äumt
londern uns auch ein Idiotikon von 7500 Stichworten aus
dem Nachlan des Dialekldichters Nuhn in Riebelsdorf ver¬
mittelt . Von früheren Mitarbeitern in Marburg sind
.SÄSueWat Dr. Wktzel und Studienasiesjor Dr. Ĝ n,>n« auch

,n Frankfurt und Weilburg fleißige Helfer geblieben In
Erndtebrück bat Herr Lehrer Kroh eine kleine, aber ergiebige
Mo ^ bucktzrlral« für den Kreis Wittgenstein eingerichtetDie Presse der Provinz , besonders die verschiedenen kloin.'n
Hrlmalblatter . haben stch wiederholt und gern in den Dienst
der Worterbucharbeit gestellt. Di« Arbeit in Marburg seM
gehörte w« immer .,, m erster Linie dem großen Zattel-
MEt Dre Eingänge waren zu verarbeiten , die neuen
?El , krttisch, zu stchten. mit vorhandenen zu kombinieren,
den melen Emochnungen .standen häufige Aussonderungen
gegenüber. Oberstes Prinzw bleibt eben, den Apparat vom
I brs zum Z rn stets gehrauchsfähigem ZMand zu erhalten.
Auch die Zahl der wortgeograobrschen Karten konnte erhöht
werden . Die Verzettelung literarischer und urkundlich«
Belege vmrde ohne Unterbrechung fortgesetzt. Bor allem aber
bat d« Ausarbertum « eines populären Idiotikons
begonnen , nne es im vonahrigen Spricht in Aussicht ««stellt
wocken war Eine Probe daraus hat d« deutschen Kom-
mMon vavgel^ en. ebenst, der Worterbuchkonferenz, die am
1. Oktober zu Jena im Anschluß an die dortige Philologen-
vermmmlung von der Mehrzahl d« deutschen WörterLuch-
unt « nebmungen abgehalten worden ist: die voraesthlaaensn
Änderungen w« den seitdem in gewissenhafte Erwägung ae-
»?gem. Wissenschaftliche Mitarbeit « in M-nlmra war « ,
S ^ venass-ss°r Dr Krob imd Ob« kehr«^ NLn ^ di"eDamen Dr . Berthold . Dr . Mertes und Studienasfessorin
Stock: dam traten als gelegentliche Hilfsanbeit « « tud
Hormann und Srad . Wrede . Die Sekretä ^ schäfte MMe
b« Mm 1. Avril Frl . Krahm « - nach ihrem Ausichaiden sti
^DE «, die sie fünf Jahre lan»
de-m Wörterbuch geleistet bat . auch brer herzLicher Dank
taat . An ihre Stelle trat Frl . Schul« .

Kleine Chronik. 4
^ *$ *£ *1 Literatur Aus Anlaß d« für den 7. Avril
NvEchenden 75. Wiederkehr des Geburtstages Jens Pet«
Jacobseus.  des bedeutendsten danffchen Prosadichters

ueueren Z« t. Eßt ein Ausschuß bekannt« P ^ ö^ Up
^ " Dänemarks emen Aufruf zur Errichtung eines Denk¬
mals  m Jacobsons Geburtsort Th i sied . Außerdem ist
geplant , dom Schöpf« von Rrels Lyhne und Marie Grubbe
in Koyenhoigen ebenfalls ein Denkmal zu setzen — Im
Wiener Deutschen Dolkstbcat « hatte die Uraufführung von
L -tl Sch - LLarrs „Livat gjcjktotLttui “ jm des

Wters treuer Gemeinde sehr großen Erfolg . Eine theatra-
Är ^ bmodre, ck das W« k bewundernsw « tmehr wegen d« auch hier Mtbaren KuM . in wenige«
wenmen Situation zu zeichnen, inwsnviM, Worten d .efm Gedenken Form zu geben. Schön-
Iw Plädoyer für di« Notlage des

IW3 “ dramatischen Handlung
E eine Jnamanderreihung von psycho-,

nm* Szenen aus dem jetzt-ElLAd. — ÄU>9 1111t t) 11T4S tn tnh HTüSI
selckrreben : Ein amüsantos . in «Mr Linie auf Unterlml-

^ a,~7 „ besten Sinne — gestelltes Lustspiel ..Di«
Fluch t a u s d e m H i m m e I von Fritz Mack wurde bei
m.7L ^ ^ ^ brung im Altenburg « LaNdätheater o
Publikum äußerst beifällig ausgenommen.

vom

„ - . ? " deude Kunst und Mustk. Di« Uraufführung in vol-
LlMr Sprache .der Dm , „Rosenkavalter«  von
Jytdxtrb Strauß töttb mocö int ßitufp bicfitß dtn
Opernhaus in Warschau unter mustkaliscĥ Lei-ra^ des
gegenwärtigen Dirätors Emil Mlynarski fattfirim

Wissenschaft und Technik. Das Nietzsche - Archiv
veröffentlicht « n .neues Preisausschreiben:
die l’ insonderheit
w o^ r obKÊntwicklungsgeschichte

T?" >begriffe ab ? Zu berücksichtigen sind in
erster Lmie die indogermanischen Sorachvn. Doch U es sehr
wrWommen . wenn auch das Material aus anderen Sprachen
f » « ^ m-LWten » TiS£i . Avrrl . 1923 dem Rietzsthe-Archiv m Weimar ein^iireubeil.
Der . ausgesetzte Preis beträgt 5000 M Preisrichter stnd'

L?" terMl «tzsche (Weimar ). Graf Harry Keßl« (Berlin ).
Oberüurgermeirt « Dr Adalbert OM ^? u^ ^ oiess« Dr.
Ferd . Somm« (Jena ) . — Professor Einstein  hat in

Colläge de France vor etwa 100 Personm sein«
ü&riJilL  Ä ? " 0 ««balten . während bei der erstenunweiend waren . Selbst die
H^ Ekz/E war diesmal ausgeschlossen. Nach demverschiedene Einwendungen.
tl  bo -ben. - Der Leiter des
M ^ Tifl - s Dr . Merz weil erm cm beii Die LeiitlM-g des Kr<rn5em
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^Wiesbadener Nachrichten.
*it  Berufsschulverwaltung des Gewerbevereins

für Nassau.
27. März batte Regierungs - und Gewevbeschulrat
Dr Müller  im Auftrag des Regieruugspraii-

Vertreter der Nassauischen Landratskonferenz.
^ ^ Rasiauischen Städtetages , des Nassauffchen Landge-
«r und des Nasiauffchen Vereins für Berufsschulen
^ '^ rBeGrechung über das Befteheubleideu bezw. die

der Berufsschulverwaltung des Gewerbe-
^ s für Nassau  in das Regterungsgebaude zu

eingeladen . Es waren außer dem genannten
des Regierungspräsidenten und dem Leiter der

«^ ^ «schuloerwaltung. Gew-rbe >chulinivekor Kern.  dre
AÄ -ter der angeführten Organtsatronen . LainÄvat
«Aist lens (Rüdesbeim ). die Bürgenneister Stahl
Stotfieim ). Svorkhorst (Dotzheim ). Esser (Schwan-

3er 6« (Rambach) und die Berufs !chulletter Dr.
;fA, 5 (Dillrnburg ) und Rektor Weber (Dotzheim)
«seiend In der Aussprache betonten die Vertreter

kommunalen Verbände  vor allem die tn enter
elifflt&e des Nassauischen Städtetages  nieder g:-
rK « riiitbe zur Beseitigung der Berufsschulverwaltung.
^ diele eine Beeinträchtigung des S «lbstverwaltungs rechts
^ <r>memden und Kreise bedeute, eine Störung oer Be¬
ier. - - isation darstelle, da die Schulen dem Regte-
E ^ ' und Gewerbeschulrat im Wiesbaden unterstellt wer-
^n müsten. und da ferner die Berufsschulverwaltung nmnt=
S , Mtttel verschling«, die den Foribtldungsschulen selbst
Ein « kommen sollten. Von den den Schulen in Nassau
SJL Minister überwiesenen 465 ÖOOM . würden 50 Prozenr

Mtveituna der Verwaltungskosten der Berufsschulver-
Eltuirg gebraucht. Die Gegenbehauptung , da» dre 3u-
meilung des Ministers für unseren Bezirk nur m Rücksicht
Ms die Berufsschulverrvaltung so .hoch (59 M . r« Schüler)
ti m nicht stichhaltig, da für östliche Beriicke. 60. bis 70
im.Trl ie Scküler bewilligt worden seien. Der MMtiMmuna
»ui der ganzen Linie gegen die Derufsschulverwaltttng . der
zck min auch die Verbände der Berufsschullehrerschaft au-
-eMossen hätten , müsse seitens der Staatsvegierung umbe-
»at Rechnung getragen werden . Bon dem Vertreter
d- l Berufs ! chulverwaltung  wurde dagegen dar-
mii biMewiesen. daß der Gewerbeverein für Nassau rn
LI , Schulverwaltung , seit 2 Jabreu ..Berufsschulverwal-
L.a“ genannt, in den 75 Jahren seines Bestehens auch
ieamsreiche fütsorgende Arbeit geleistet habe , dte Nirgends
awMbaut sei durch Bibliothek und Lehrmitteksammlu -ng
wie in Nassau: es sei leicht eine derartige Einrichtung tn
SLnbm zu schlagen und vom Tisch zu fegen, aber nicht so
leibt. Ersetzendes an dieser Stelle zu bieten . Bei der wrrt-
Mftlichen Lage des Staates sei es ausgeschlossen, der der
Rezienmg um das Dezernat für Berufsschulen selbst bet
etwaigem Ausbau desselben. orsatzgLltige Einrichtungen zu
schauen. Im Reg-eruugsbezirk Wiesbaden seien . nur m
50 Orten hauptamtliche Lebrkäfte : durch die Beseitigung der
Schulverwaltung würden vor allem die kleinen Schulen der
l75 Schulorte des Bezirks getroffen . Bon den Bertre-
icrn der Lehrerschaft  wurde sestgvstellt. daß leider
der Verband«der hauptamtlichen Berufsschullehrer , welcher
tm  Forderung auf Beseitigung schon vor Monatsfrist an
dm Minister gerichtet habe , heute nicht vertreten ser. Der
Nassauische Verein für Berufsschulen als Verband der etwa
t- bis 508 nebenamtlichen Lehrkräfte des Bezirks habe seine
Mitglieder aus Gründen der Rücksichtnahme auf persönliche
Verhältnisse von Angehörigen der Berufsschulverwaltung
mit seiner Stellungnahme zurückgehalten und erst zu einer
dMiiächstigen Tagung nach Limburg zusammengerufen . Sein
Vorstand könne jedoch schon heute seine Stellungnahme da-
biiigeheiid zum Ausdruck bringen , daß er sich, vorbehaltlich

-der Zustimmung der Hauptversammlung seiner Mitglieder,
dm Anträgen der übrigen vier Verbände anschließen würde.
Die sürsorgende Tätigkeit des Gewerbeveretirs für Nassau
misse anerkannt werden und seine geschaffenen Einrkck-
ükilgen sollten zum Segen der Schulen und des Handwerks
Md Gewerbes erhalten bleiben . Da bei einer etwaigen Be-
ieitigMg der Schulverwaltung eine Angliederung der Ein¬
richtungen au die Regierung nicht möglich erscheine, müsse
iS Aufgabe der beteiligten Verbände sein, die Ansliederung
etwa an die Nasiamsche Landesbibliothek in einer besonde¬
ren. auszubauenden Gewerbeförderungsanstalt zu erstreben,
wie diese vor dem Krieg geplant und eingeleiiet war . Der
Forderung auf Beseitigung des der Schulverwaltung ange-
rliederten Berufsfchulausschusies könne sich seitens der
Lehrerschaft nicht amgeschlosien werden . Sie behalte sich die
Beantragung eines solchen bei der Regierung in beratender,
iüoch nicht verwaltender Tätigkeit vor . da ein gleicher Aus-
MAh auch bei dem Ministerium bestehe. Die Ansicht der
kommunalen Vertreter , daß die verwaltende Tätigkeit auch
»on der Regierung statt von der Berufsschulverwaltuu « he-
Allligt werden könne, müsse unterstützt werden , da keine
Provinz und kein anderer Regierungsbezirk des Staates
«me ähnliche Zwischeninstanz besitze. Von kommunaler Seite
wurde anschließend an die Feststellung der ..Mißstimmung
■**# die Verussschulverwaltung auf der ganzen Linie"
uachdrüMtchsi die Forderung ausgeivrochen . daß der Herr
Aegrerungspräsident bei dem Ministerium den Abbau der
«emisschulverwaltuug bis zum 1. Oktober beantragen möge,
-mch dem so geschilderten Stand der Angelegenheit wird
M der Trennung der Berufsschulverwaltuug von dem
veuptvorstand des Gewerbevereins für Nasiau und ferner
M der Überführung der Träserschaft der Schulen von denMähen Gewerbeoereinen auf die Gemeinden und Kreise
mt der Beseitigung der Berrrfsschulverwaltuus des Ee-
wersevereins für Nasiau zu rechnen sein. vr . v.

, — 3ur Erhöhung des Marktstandgeldes . Wie bereits
m Wserer Donnerstag -Abendausgabe erwähnt , hatten die
Maen selbständigen Gärtner beschlosien. gegen die Er-
Mung des Marktstandgeldes zu protesticren und zu diesem
Eecl ern« Kommission »um Magistrat zu entsenden . Leider
wû e keine Einigung erzielt . Um über die zukünftige
Muung der Gärtner zu beraten , hatte der stellvertretende

des Gärtnerverbands . Herr Wittmann,  eine
«i; * Dersammlimg einberttten . in der er das negative Er-

der Verhandlungen mit dem Magistrat in allen Cin-
«weiten mitteilte . Nach einer angeregten Aussprache, in
jlttaoch mals bedauert wurde , daß die Erhöhung der Markt-
»̂ ^ lder beschlosien wurde , ohne einen Vertreter der da-
nrm,  ru hören, und in der vor allem auch die

^kadiverordneten Becker unterstützte Forderung aufge-
daü in Zukunft zu den Beratungen der Markt-

I»n/ ""bvn ein Vertreter der Gärtner hinzugezoaen werden
chs,7- ^ langte die Versammlung zu dem einstimmigen Ent-

ab Donnerstag den hiesigem Markt nicht mehr zu be-
»on> öwar so lange nicht, bis neue Verhandlungen

MagUrat angebahut würden . Es wurde eine Kom-
bat ^ ^ rnannt . die die künftigen Verhandlungen zu führen

"Ebauvt di« ganze Bewegung in die Sünde neh-
v»n Uber das Berlxiltnis wie weit die Bevölkerung

Nlchtbelieferuns des Marktes durch Gärtner be-
wird , führte der stellvertretende Borsitzende. Herr

zu K.r nn  u . a . aus : Der Beschluß, den Markt nicht mehr
kechT̂ Eru ist lediglich auf die Haltung des Magistrats.
IcTT̂t ®Fna v®un« der beschlnffenen Gebühren eintreten zu
«tfüwr* r sonstige Verhandlungswege zu eröffnen ., zurück-
duhî 5 und demzufolge richtet sich auch die Bewegung nur
Selben-' , Magistrat zu einer Erniedrigung der Marktstand-

'u veranlassen. Die Bevölkerung wird durch die
Gerung in keiner Weis« berührt , da die Gärtner

die Händler und Gemüseläden weiter mit ihren Erzeugnrsien
beliefern : also sämtliche Ware weiter »um Verkauf gelangt,
nur mit dem Unterschied, daß auf dem Wiesbadener Markt¬
platz nichts mehr verkauft wird . Die Bevölkerung küim«
«Ho ganz beruhigt sein.

— Die Aufhebung der Benzolzwangswirtschaft. Der
Polizeipräsident gibt bekannt : Da die Benzolzwllngsbewrrt-
schaftung mit Wirkung vom 1. April 1922 freigegeben rst.
können Zuweisungen von Betriebsstoff nicht mehr erfolgen,
auch können nach Mftteilnng der Benzoloerteilungsstelle in
Berlin für verfallene Freigabescheine kerne Ersatzscheme
mehr ausgestellt werden.

— Saatkartoffeln . Die Kreiskartoffelstelle (Lcssing-
strahe 16) wefft rm Anzeigenteil auf die Saatkartoffel¬
abgabe hin.

— Kohlen- oder Gasheizung? Bei dem ermäßigten
Gaspreis für Raumbeizung wird sich in vielen Fällendem
lsiaum wirtschaftlicher mit einem Gasofen wie mit emem
Koblenofen erwärmen lasien. Die Beratungsstelle für Gas-
verwertung , Markfftraße 16, lädt zu einem Vortrag auf
nächsten Donnerstag , nachmittags 4 Uhr . ein . in dem diele
Frage eingehend behandelt werden soll.

— Verbandstagungen des Handwerks finden statt : 24.
bis 25. April : Jahresversammlung des Reichsverbamdes für
das Steinsetz-, Pflasterer - und Straßenbaugewerbe m
Eisenach. 14. bis 16 Mai : Hauptversammlung des Ge-
werbeoervins für Nasiau in Anspach. 10. bis 13. Jum:
Bundestag des Bundes deutscher Schmiedeinnuugen m
Kasiel 16. bis 19. Juni : Derbandstas des Verbandes der
Arbeitgeber des Töpfer - und Ofensetzergewerbes Deutsch¬
lands . e. V.. in München. 18. bis 21. Juni : 30. Verbands¬
tag des Verbandes Freier Vereinigungen selbständiger
Friseure und Perückenmacher DeuMIands in Mannheim.
22. bis 23. Juni : 37. Deutscher Glasertag in München. 25.
bis 27, Juni : Bundestag des Bundes deutscher Bottcher-
inmlngen in Wernigerode . 25. bis 27. Juni : Reichstagung
der deutschen Uhrmacher in Hannover . 26. bis 28. Jum:
3. Nordwestdeutscher Haudwevkertaa in Hildesheim . 8. bis
10. Juli : 35. Verbandstag des Reichsverbands der deutschen
Schlosierinnungen in Mannheim . 9. bis 15. Juli : Berbaiids-
tag des Zentralinnungsverbands der Schsrustenifeser-
meister des Deutschen Reichs in Breslau . 7. bis 9. Atigusi:
26. Verbandstag des Bundes deutscher Tapezierer in Frank¬
furt a. M . 6. bis 7.  September : 45. Verbands tag des
Jnmingsverbands deutscher Daugewerksmeister in Hannover.

— SSiäbriges Jubiläum . Gestern feierte Herr Heinrich
Roth  Lei der gutbekannten Firma Wilhelm Müller  tn
der Neroftrasie. SpezialgesMft für orthopädsiche Cchun-
waren . sein 25fähriges Jubiläum , das für ihn >owoA als
für seinen Arbeitgeber ein Tag herzlicher Freude gewesen
sein dürfte . Der Jubilar wurde seitens der Geschäftsmhckber
als auch von seinen Kollegen und Kolleginnen lehr geehrt
und mit Geschenken bedacht. Die Ehrenurkunde über 25i«ih¬
rige tteue Dienste der Handwerkskammer zu Wiesbaden
wurde ihm durch den Obermeister der Schuhmacherinnung.
Herrn Römer,  in anerkennenden Worten überretcht.

— Jubiläum im Tclegrapbeuamt. Am 1. Avril waren
es 25 Jahre , daß beim hiestgen Telegraphsnamt zum ersten¬
mal weibliche Beamte im FernsprechdieM verwendet wur¬
den Drei dieser dienstältesten Beamtinnen begingen am
1. d. M. ihr Diensttubiläum . Die Kolleginnen gestalteten
diesen Tag zu einem erhebenden Fest. Die Jubilartnnen
wurden durch wertvolle Ke sche nke und Btuinen uderruscht
lmd -erfreut . Eine gemeinsame Feier , verschönt durch Aus-
führumgen. Musik und Gesang, sowie ernste und heitere
Reden beschloß diesen schönen Tag . der allen Deamttnnen
eine liebe Erinnerung bleiben wird.

— Deutsche Volksportei . Der politische Ausbil-
dungslehrgan«  bat am vergangenen Montag sein«
Fortsetzung gesunden. Herr Rechtsanwalt Krücke hielt einen
sehr anschaulichen und allgemei n verstand liehen Vortrag über
di« Reichsverfasiung , an den stch ein« anregende Aussprache
schloß. Der nächste Vortragsabend findet aus besonderer
Beranlasiung am Mittwoch , den 5. April (nicht am Montag,
den 3. Avril ) , abends 8 Ubr . in gewohnter Weist statt . An
diesem Mend werden Vorträge über die Mttarhett der
Frauen und die Mitarbeit der Jugend am volttischen Leben
SÄalten.

— Deutsche dem- r-utische Zügen». Morgen D- nil -rstag , den S. d M .,
8 Uhr , findet im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle (Michelsberg 2, 1)
eine Zusammen,unst statt . Fräulein Tilli Kroth wird Bericht erstatten
Wer die Vortrag « von Frau Dr . Gertrud Bäumer , dem stch «ine Aus¬
sprache - nschti-sten wird . Die Mitglieder werden um pünttliches und
zahlreiches Erscheinen gebeten.

— Die berussschnlmästige Ausbildung der Lehrlinge , über dieses
Thema spricht Herr Schoren , stellv. Direktor der städtischen Handels¬
schulen, am Freitag , den 7. April , abends 8% Uhr , in der „Turngesell-
sch- ft". Der Vortrag ist in erster Linie für die jetzt in die Lehre einge-
tretenen Lehrlinge und deren Eltern bestimmt.

— Kirchliches. Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr , findet im Ge-
meindefaal , Pfarrhaus , An der Ringkirche S. d̂er letzte Pafst - nsgatt -sdienst
statt . Pfarrer Merz wird die Predigt Haltes.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Mittwoch , den 5. d. M ., geht im „Kleinen

Haus " statt der angekündigten Vorstellung „Potasch und Perlmutter - Ger-
hart Hauptmanns „Fuhrmann Henschel" in Stammreihe 3 in Szene . Die
bereits gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit.
— Morgen Donnerstag findet im Abonnement 6 die Erstaufführung von
Kloses „Dramatischer Sinfonie " : „Jlsebill " . statt (Anfang 7 Uhr ) . Die
mustkalifche Leitung hat Professor Mannstaedt , die Spielleitung Ober¬
regisseur Mebus . — Die Erstaufführung des Schwankes „Der keusche Lebe¬
mann " von Arnold und Bach ist auf Samstag , den 8. d, M ., abends
7 Uhr , bei aufgehobenen Stammkarten im „Kleinen Haus " festgesetzt. Die
Titelrolle spielt Bernhard Herrmann . Ferner find beschäftigt die Damen
Laudien . Nielsen, Portzehl , Reimers und die Herren Andriano , Albert,
Diehl , Lehrmann . Die Spielleitung führt Max Andriano.

* Kurhaus . Für morgen Donnerstag ist im Abonnement ein Deutscher
OpermibenL des Kurorchesters unter Leitung des Kurkapellmeisters Her¬
mann Zrmer angesetzt.»— In,dem Vortrag am. Freitag dieser Woche im
kleinen Saale des Kurhauses wird Generalmajor a . D. Splinter eine
reich« Sammlung von Lichtbildern zur Vorführung bringen aus dem
Leben und Treiben des 30Ü-Milli »ncnvolk«s gelegentlich des Besuches
der Großstädte Bombay , Ieypur , Delhi , Argra und Benares . * £ 5 «erden
u a. gezeigt die religiösen Gebräuche der Parsen (Türme des Schweigens)
und der Brahmanen (Maffenverbrennungen der Leichen in Benares ), dann
Elefantenritte und die Droffur, die Jagd mit dem Zagord und auf Tiger
und die mittelalterlichen Kunstbauten der Eroßmogule . — Die Kurver¬
waltung hat den Wiesbadener Mandolinen - und Lautenchor für ein
Kaüzert unter Leitung seines Dirigenten Euifeppe Spellucci verpflichtet,
da» am Sonntag , den 9. April , abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kur.
Hauses stattstndet . Ein äußerst reichhaltiges Programm wird geboten,
das durch di« f- liftifche Mitwirkung des Zitherpirtuofen E . Korttzky noch
besonders anziehend gestaltet ist.

* Tribüne . „Die Scheidungsreis «" (Ensemble-Gastspiel der Direktion
Max Haas und Eräf ) wird am Freitag , den 7. April , abends 814  Uhr , tm
„Wintergarten " -usgeführt . Dieser muftlalische Schwank von Rudolf
Presber und Le» Walter Stein , Musik oon Hugo Hirsch, erlebte in
Berlin 5V» Aufführungen . Der Vorverkauf findet täglich von 1» bis
1 Uhr an der Kasse des Wintergartens und in den bekannten Voroer-
kaufsstellen statt.

* Vortragszyklus Erlenwcin . Die beiden letzten Vorträge finden Sams¬
tag , den 8. April , und Montag , den 1». April , jeweils 8 Uhr, im Kasino
statt . EtnzeHarten hierzu an der Abendkasse. Zm 4.  Vortrag (die indi¬
viduelle systematische Ausbildung der menschlichen Stimme ) wird nach dem
theoretischen Teil der Vortragende durch Schüler einen praktischen Lehr¬
gang sür di« Ausbildung der Herren - und Frauenstimmen vorführen . Im
5. Vortrag (die Ausdrucksmöglichleiten der ausgebildeten Stimme ) bringt
der Vortragende selbst di« praktische Anwendung der vorausgegangenen
»ier Diskulssonen in Form»on Liedern, Oratorien und OperneArien.

Musik- und B»rtra«»abe«de.
* Dr . Laskcr Wer „Mystik und Magie ". Im kleinen Saal des Kur¬

hauses sprach der ehemalige Echachweltmeister Dr . Lasker Wer „Mysnk
und Magie ". Einer der Vorträge , die im Rahmen eines kurzen Referats
nicht « iederzugcben find. Für Dr . Lasker ist das Mystische absolut fest¬
stehende Tatsache. Er ficht seine L-b-nsaufg -t « darin , dieser Welt¬
anschauung ein so fest gefügtes Fundament zn geben, daß eine weitere
Kraftvergeudung durch erbitterten Kampf der wissenfchastlichen Lager rn
Zukunft ausgefchaltet fei. Er ist kein Mystiker der Offenbariw «. sondern
der Begründung ; ihm gilt es nicht, dieses uns im Leben auf Schritt und
Tritt berührende thänomen zu erklären , da es irrational ist, sondern
den korrekten Nachweis seiner Existenz zu führen . Sein Beweis bericht
auf der Lehre von den Reihen aus der Mathematik und ist für den Laien
eine umständliche, nicht leicht zu erfassend« Meditation , die manchem der
Anwesenden noch lange zäh und ungelöst im Gehirn ruhen mag. Jeden¬
falls führt Laskers Beweis den, der ihm zustimmt, direkt zu Gott , >a,
er ist geradezu als neuer Gottesbeweis aufzufassen. Lasker vermutet die
meisten Wissenschaftler auf anderer Seite , doch ist sicher, daß auch die
atheistische Wissenschaft die rein mechanische Weltanschauung ausgeg-b-n
hat und mindestens der Materie eine Tendenz zur Entwickelung zugestehen
muß. Dieses geistige Prinzip ist wohl auch die „Idee ", die Kant neben
dem „Begriff " annahm . Dr . Lasker entwickelte auch «in auf feiner Welt¬
anschauung beruhendes Ethos , und zwar ein Ethos , das nicht auf dem
Logischen, nicht auf dem formalen Gesetz beruht , sondern auf dem inneren
Gesetz, aus dem Göttlichen im Menschen; den jetzigen konventionelle«
Menschen regieren tote Vernunftmächte , der Mensch nach Lasker handelt
aus dem Instinkt seiner Natur heraus stets felbstoerständlich gut und
richtig und schöpferisch. Hier spannen sich deutliche Fäden zu dem Ethos

,in der Kunst Kleists , Ibsens , Hauptmanns und Johst , überhaupt der
Neueren , die den Menschen losgelöst von der Umgebung in seiner Be¬
ziehung zum Kosmos , zu Gott schildern. — Hiermit klang der Dortrag
aus . Lasker ist eine schlichte, dennoch ungewöhnliche Erscheinung mit
stark proftliertem , eulenhaften Kopf und sengendem Blick. Leidenschafts¬
los spricht er ungeheuere Erkenntnisse aus . Die Oberfläche feiner Ruhe
wird nur zuweilen durch das Mienenspiel leichten Spottes gekräuselt,
wenn er berichtet, wie unmystisch etwa La Place ober Hackel mit der Welt¬
entstehung und den Wclträtseln fertig werden . Eine kurze Diskussion
blieb ziemlich unfruchtbar , weil über die Definition wichtiger Begriffe
keine Klarheit bestand. ***

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mlnffterbesulh auf der Frankfurter Mesie.

WC . Frankfurt a . M . . 4 . April . Die Frankfurter Mesie,
deren Geschäft« sich auch am dritten Tag glänzend forteut-
ivickelten. wurde heute von zahlreichen Ministern besucht.
II. a. waren erschien«»: Reichswehrmmisier G e ß l e r . Han¬
delsminister C i e r i n g. Staatspräsident Ullrich (Darm-
siadt ). Staatspräsident Hieber (Stuttgart ) . Miuistertwl-
direktor v. Schönebeck (Berlim ) . Präsident Kopf
(Karlsruhe ) u. a . m. Außerdem waren ca. 20 deutsche und
ausländische Pressevertreter der hervorragendsten Zettunsen
zum Antritt der südwesideuffchen Journalistenfahrt
erschienen. Im Hause Werkbund hearüßte vtadtrat L a n d-
mann  im Auftrag der Stadt und des Meßamtes dm Gälte
und wies auf die Entwicklung der Frankfurter Mesie mn.
während Direktor Otto Ernst Cutter  sich mit der Ge¬
schichte Frankfurts beschäftigte. Nach einem ausgedehnten
Rundgang versammelte man sich im Klub für Handel . In¬
dustrie und Wisienichaft zu einem Frühstück, der dem Ober¬
bürgermeister Voigt (FraEurt ) die Eröffnungsrede hrelt.
Ihm fchlosien sich Vertreter der Hansestädte und des Klubs
für Handel und Industrie an . Bemerkenswert m vor allem,
daß der Vertreter Hamburgs betonte , daß den Hameaten
vor allem die Förderung der Frankfurter Mesie am Herzen
liege, da Frankfurt die Stadt wirtschaftlicher Enngre ser.
Der Tag wurde durch einen großen Auslanderabend vm
Palmengarten abgeschlossen.

Sport.
* Wesb - ben-r FeWjohrsgelänbel - nf. Am Sonntag , den t. » St .,

fenb unter großer Beteiligung der FrÜhj - hrsgelindel - uf des Wiesbadener
Stadt - und LaUdverbandes für LeibesWungen statt . Die S Kilometer
lange Strecke führte den Kart -von- Ibell -Weg entlang bis zum Wald-
Häuschen, am Hofe Adamstal »orbei durch den Wald zum Nordausgang
der Albrecht-Dürer -Anlagen . Am Start waren l « Mannschaften mit zu¬
sammen 8V Läufern sowie rv Einzelläufer erschienen. Als 1. durchlief
Eellweiler (Germania Wiesbaden ) bereits nach 12 Minuten das Ziel , als
2. folgte H-nkell (Sportverein ) und als 3. Jung (Turngefelllchaft ). Das
Ergebnis des M - nnschaftslaufes ist folgendes : 1. Turngefellschaft Wies¬
baden, 2. Germania Wiesbaden , 3. Sportverein Wiesbaden , 4. Schwimm-
klub Wiesbaden 1911. Als Sieger im Einzellauf gingen hervor:
1. Schmeißer vom Schwtmmklub Wiesbaden , 2. Stein (Erbenheim ) . An¬
schließend an den Laus wurden durch den Vorsitzenden des Perbandes
Herrn Dr . W. Raßbach den drei ersten das Ziel xafflerenden Laufe :« eine
von ungenannter Seite gestiftete kostbare Bronzeplakette überreicht. Eine
weitere Plakette erhielt Herr Thiele vom Ruderklub Wiesbaden , welcher
als Akademiker stch um die für Akademiker gestiftete Plakette beworben
hatte und als Bester den Lauf zurllcklegte.

* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden schlug am Sonntag die
Spielvereinigung Sonnenberg 1. Mannschaft 7:1, 2. Mannschaft 7:6. Er¬
gebnisse der Zugendvcrbandsspiel «: X -Mannfchaft gegen Nassau Wiesbaden
L -Mannfchaft 6:1, 8 -Mannfchaft gegen Sv . Bierstadt S -Mannschaft 2:6.
— Auf dem Sportplatz an der Kaiserstr - ß- spielte am Sonntag der „Kath.
Iünglingsoerein gegen Eintracht Wiesbaden 3:1.

Neues aus aller Well.
„Billines FleM ." Im Berliner Stadtteil Moabit ver-

breitete sich am Dieustaa das Gerücht, daß etwa 800 Fleisch-
marke.i zum Empfang von billigem Fleisch m der Markt¬
halle am Arminiusvlatz „ ausgegeben werden wurden.
Daraufhin versammelten sich nachmittags etwa 600 Personen
vor der Markthalle und drängten derart zu den Erngangen.
daß die wenigen anwesenden Polrzerbeamten die Ordnung
nickt aufrecht erbalten konnten . Schlreblrch wurden die
Fleilckmarken unter die Menge geworfen die darüber ber-
fiel. wobei es zu Riuskämvfen kam. Verletzungen sind aber
trotz des groben Andranges , nickt vorgekommen.

Schwerer Unglücken « ,n einem Drlettantentheater . In
einem kleinen Orte im Köllertal . (Saargeb,et ) sollt« m einer
Drlettantentheatervorstellung ^ ern sogenannter Blitzschlag
durch Feuerwerksköroer dargestellt , werden . Der Feuerwerks-
körver riß eineni jungen Manne dre rechte Hand ab und ver-
litzte ibn so schwer, daß er auf dein Transite nach dem
Krankenhause starb . Zwei andere rn der Nabe besrndlrche
Personen wurden durch den Luftdruck zu Boden geworfen.
Der junge Mann bat . wie die Untersuchung ergab , den
Feuerwerkskörver . anstatt ibn aufzubängen . in der Hand be-
dalten und ibn mit ,' inem Strerckbolze angezündet , worauf
die Ervlosion erfolgte.

Das Bub»»ester Bombennttentat . Die Zabl der Todes¬
opfer des Bombenatteutats . das im Clisabetstädter Klub in
Budapest gelegentlich eines von den demokratischen Poli¬
tikern Rasiav und Ruvert veranstalteten Abendesiens verübt
wurde , bat sich auf sieben erhöbt . Nach einer weiteren Mel¬
dung bat das Attentat bisber an Opfern acht Tote gefor¬
dert . darunter den früheren Abg. Polgam . Im ganzen wur¬
den über vierzig Personen verwundet . Die Polizei nabm in
der Angelegenbeii fünf junge Leute unter dem Verdacht der
Teilnabme an dem Attentat fest. „ , , , , .

Zu dem Srubenbrand aus dem Castellengo-Cchacht ber
Beutben erfahren wir noch- Durch sofortiges Abdämmen
der Brandstelle ist es gelungen , einen gröberen Brand ru
rerbüten . Zu den fünf abgeschnittenen Bergleuten vorzu-
drinaen . wird erst in zwei bis drei Tagen möglich fern.

Gesunkenes U-Boot . Bei Tauckübungen rm Hafen von
Fiume gelang cs der Besauung eines Unterseebootes nicht
rechtzeitig die Luke zu schließen. Das Master drang in das
Boot und brachte es sofort zum Sinken . Die Belatzurrs
konnte sich vollzählig retten.
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Staatspapiere
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* „ s, m . . .
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5 Reich sanlefli . .

- : : : : : :

4 Schntiffebiet -An'l*ih« ’ *
Sparpramien -An aih® . .

5 Freufl . Schatz-Auw. 21 .
n rr 22  .

4 PreuB. Conaola.

Handelsteil.
Berliner Börse«

Korse Tom 4.  April 1922.

Wiesbadener Tagblatt.

86 .7 S
72 . 20
96 .30
77 .53
«7 .40
90 .75

153 50
105 .-

81 .70

3
4 Bad. Anleihe 08-14 . .
4 Bayrische Anleihe . . .
3>A „ „
3 Eisenbahn Vorz. * ." '
4 Hamb . Staats -AnL 07. ,
3 Hess . Anleihe.
* * R -ir . .
3 Bichs . Anleihe.

ln •/.
100 .—

99 .90
81 .-
65 .50
64 .-
74 .75
81 .75
65 90
65 .48
98 .25
57 . 25
72 .60
61 .-

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. D1-C.-R,
Darmstädter Bank . ,
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbaak,
Nation .-B. f. Deutsch ].
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

538 .25
328 .50
331 .-
600 .—
491 .50
358 .-
320 .—
340 .-
100 .25
252 .—

Industrie -Aktien.
lAlbert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda •
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gnßstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monier bau
Deutsch -Lux . Bergw.werke.Deutsche Kaiiw«_ _
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .

2025.
562_
1250.
810 .-
875 .-
780 .-

1285.
76C .—

890 .-
1121 .
2 . 00 .

1750.
1020 .

TiiT
M
I

45
13
12
11
15
7

19
<

12
14
16
3
0
0

10
o

12
15
0

29
3

12
6‘A

20
15
IS
1*

Dtsch. Waff« ii# Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergrr. • .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisonw. .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalif. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff. .

1180Va
395 . -
701 —
1930.
900 .-

(n
1794.
359 .50
2300
/ 24 .—
990 .—

920 .-
391 .—

Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke • •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch. F
Westeregeln

!WaleZellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscheine • .

1425.
1855.
2238.
1400.
720 . -
2059.
500 .—
980 . - .
1424.
1405.
1595.
1120 .
880 .—
2320.
1300.
1189.
2 » 10 .
1100 .
2650.
1300.
19 SO.
780 .—
552 .—
871 .-
762 . —
1045.
298 .—
3225.
948 .—
985 . -
694 .—
2020.
1025.

421 .-
375 .—
472 .-

1123.
1100 .

Frankfurter Börse.
~ Frankfurt a. M.. 4. Avril . Das Geschäft der Börse

war heute bei kleinen Umsätzen ruhig , trotzdem sich die
Auslandsdevisen weiterhin befestigten und im Verlauf der
Börse weiterhin leicht stiegen . Nach wie vor ist in öster¬
reichisch -ungarischen Werten starke Nachfrage, deren Kurse
weiterhin anzogen . Auch die exotischen Papiere lo<7en
'r !;trr  Oer Montanmarkt war fester . Buderus gesucht 1088

nt Harpener 1890 (— 10), Gelsenkirchen 1195 (— 5),
Deutsch -Luxemburg 114o (— 5), Mannesmann 1630 (— 10),
Rheinstahl 1.340 (— 4° ), Riebeck fest 1870. Der Kalimarkt

2180 (+ 50), Heldburg 1600,
Krugershall 1080. Ruhig ging es auf dem Maschinenmarkt

ee.Hasrt sind Wolff Buckau 1080. Der Chemie-
markt wenig einheitlich , durchweg abgeschwächt . Anilin
790 (— 14). Griesheim 890 (—  30 ), Höchst 725 r— Vi
Scheideanstalt 1235 f— 15), Rütgers 1125 (-  55 ). Dagegen

Holzverkohlung . Elberfelder Farben 753 (+ 8)
UP*J Hirsch Kupfer 906 (+ 21). Der Elektro markt war un-
emheithch A. E.-G. 830 f- 5), Lahmeyer 530 (+ 10).
Leichte Senkungen wiesen die Kurse des Bankaktienmarktes
auf Darmstadter Bank 331 (-  2 ), Disconto 490. Von
| 1u®la ^J _®ctiei' ^ “ ' tenZo htürken 139, ungarische GoldrenteGoldmexikaner 469o. Der Einheitsmarkt war
HÄ , Gesucht waren Siemens u. Halske , Albert,
Chamotte Aiina, Aschaffenburser Zellstoff und Deutzer Gas

Angeboten Lilz Fulda , Mannheimer Öl. Im Freiver-
7,®“r' Umsätze brachte , hörte man Mansfelder
Kuxe 30750 , Kasseler Faß 2875, Deutsch Petroleum 2275.

Kurse vom 4 . April 1922.
Stadtanleihen und

ALend-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. igz

Obligationen.
4«/«Wieab.  Stadtanl . r . 1900
iu ., " » » 1919
***** » » . 1879
4% Frankf . „ . . .
SW . „ l . . .
4®/e Mainzer „ . . .

4°/« Frankf . Hyp .-Bank
S-/2®/o „ „ ^
sw. " " Credit-Ver-
4®/oHambiargr HypT-Bk . !
3W . „ \ *
4°/* Nass . Landesbank V . .
SW # „ „ Lit. F.
4"/o Meininger Hyp .-Bk. .
L'/2°/» „ „
4®/» Pfähasche Hyp .-Bk.
8-/2®/« „ „
4®/o Preuß . Bod.-Credit .
4°/o „ Central Bod.
3-/2®/« w „
4®/« „ Pfandbriefbk.
3-/2°/° „
4°/« Rhein . Hyp .-Bk.
3-/-°/. ..

102 .—
83 —
87 .-

182 .-

95 .-
87 .-

101 .25
33 .—
93 .50
91 .—
97 . 50
82 .50

100 .-
91 .50
93 .-
95 .50
80 . -
91 .-

95 .-
78 .-

Dir. Industrie -Aktien . **®/»
565 .-Adlerwerke Kleyer .

Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glas
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub*
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.

jBreuer Nasch . Vorz.
St . .

1060.
730 .—
350 .—

8 ) .-
1495.
1143.
630 .—
6 48 .-

1321.
539 .—

695 -

Div

16

Cb em.Fahr .Gold enb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber «fc Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers . .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfA dl.&Oppenh.
Lederw . Spich artz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinenf . Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny L Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc’ ahstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HäffnerVorz.

v » St . .
Volthom Seil

In Vt
1593.
1239
530

HO .-
950-
1150.
2 425.
770 .-
1500
895 .-
587 —
1 300.
650 —
2035.
9 ) 5 .—
6 20 .—
430 .—
6  40 .—
1094.
639 .—
375 . -
775 —
1040.

800 . —
1157.
1135.
714 .-
532 .—
/30 . —

1150.

739 .-

1310.
730 .—

Waggonfabrik Fuchs
nterf .FrankenthalZuck

820 . —
910 .—
950 . -
860 —
960 .-
980  -

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 4. April . Der Markkurs erlitt >-

einen weiteren Rückgang. Er notierte in Zürich mit ium 7J4. in Paris mit 33/s um 1/.« niedrierpr und _ »VM*“»« «.. . \j is «... 1/ie niedriger und
in New York um l 7/^ abgeschwächt mit 0.30 :,/g..ja. . um « .. . a /s i11 n U.OU >„ ^
sprechend waren die Berliner Devisenpreise wieder ei-w 1-
und zwar Amsterdam um 350. Brüssel 92M, Italien 70  H
don 37%.tNew Yoi‘k 61/«TParis 2̂ Schweiz '̂230 und Spa^

Wettervoraussage iür Donnerstag , 6. ApriHg^
von der . Meteorolog . Abteilung des Phvsikal . Vereins zn Frankfurt '

Wolkig , tro ken , kühl , Nordwind.

Kranke
verzweifelt nidit

Lassen Sie sich ko tenlos beraten über die nab
gemäßen Heilwirkungen feins er galvanischer Ströme T
patentierten V\ ohlmnth - ' pparats , sowohl auf den ——
Örg msmus , als auch euf besonders e krankt , örterten
Im Gebrauch vieler Famil en und Aerzte . Selbstbehan/
lung im Hause . P ospekte und Zeugnisse kostenlos
Apparate miet - und kaufweise . —

G.  WöMmuth St  Co . A . - G. Generalvertretuil—
Wohlmuth -Institut Wiesbaden , Eltviller Str . 14 (hinter ?.
Ringkirche ). Telephon 2980.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel
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wr _ » . . . m rn  Erlich ’s Rechtsburean
rrniii €reic8i « ie.xist- «j; pan,

_ 6d,  rue St . Anne. F136

Die Abend-AusgaLe umfqftt 6 Seiten.
S«uptid)rifttett« : ©. Sekts ch.

rnrarrbrortH« für den politischen Seit: H. Leklsch: f«t den Itntee.
baltungsteit: ff. ®flntl )ec; für den lolalen uno orooinziellenTeil loock
»erichtsjaat und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und RellwWWH. Dornaus . sämtlich in Wiesbaden
DruE». Verlag derL. Stellenderg 'schen HofduchdruckeretinMtestzOG

Sprechstunde der Schriftleitung iS di» i Udr.

Anzugstoffe.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Führe bei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modt farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Frühjahr und Sommer.

K . Schneider , Rheinstr . 51.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„Pilsner“

Urquell

ff» llundiner 11
Löwenbräu

Vff KuBmbadier"
Sandlerbräu

Exportbiere
Ecke Kirchgasse

Alte Artilleriekaserne . Kein Laden . 1. Stock.
.. ..

sowie die beliebten 247 I

Im Stadtbezirk Wiesbaden wird

mit großen Hellen Räumlichkeiten, eventl. mit de»
schiedenen Stockwerken mit Nebengelassen, wie Sialwiz,
Remise usw., zu kaufen gesucht. Es kommen auch

MiisMsiiii!»mit WWm
in Frage . Angebote u. W. 739 an den Tag bl.Verlag.
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M
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vor
Nie
back
Bre

SdiuEibesohlen in einem Tagt

Trotz der ungeheuren Anfjchläge

billige Emaillewaren
iaqerbiere

16 18
aus

20 22 24 26 cm der Werter - Brauerei A. G., Worms

prima Hernieder u. Gummi, biil gste Preis»,
elegante Maßanfertigung.

Beeile, fachmännische Bedienung.

N. Herold , Schuhmachermeister
Friedrichsfraße 57.

_ . . 18.— 23.— 27.50 33.50 38.— 43.50
Schüsseln . 8.50 10.— 11.50 18.5« 15.50 18.—
Nachttötzfe, 20 cm . 22._
Salatseiher . ’ gg ‘_
vdale Waschbecken. 30 und 28 cm . . . Ä .— 22 !—

Milchtöpfe , Milchträger , Kaffeekannen,
Ermer, Torletten - Eimer , Wasserkessel. Kasserolle » .

Bräter «sw. sehr preiswert . 290

votzlieimer8tr . 28
:: Telephon 302 :: B1ERKONIG MG « taiiMI

Mrseske lon-SudiMifie=‘““s”Blechboden.
Gebrauchsfertige Gntzgeschirre sehr billig.

Julius Mollath,
zweiteilige Gardinen , dreiteilige

Gardinen , Portieren
Bettstoffe , Kretonne , Handtücher
usw. Überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier
steiner Straße 1, 2.  Tel . 5209

Line Seistunq in heutiger Zeit.
Trotz Teueruiüy herparrapnd billig!

Herrnmühlgasse 7
:: Telephon 887 :: | ab heute zu haben.

Gutes Holz, « allen . Fenster, Türen , sowie sehr .
Backsteine und dergleichen abzuho en. Abbruch Kellersir.

AWelktrmisU Rieth, WM.10.M

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nidit kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur i ei uns zu
haben . — Preise billigst . — Sämtliche Schuh¬
reparaturen , auch die kleinst ., gewissenh., solid u.
billigst . — Verkauf von Leder z. Selbstaufmachen.

Golfath-Sdiuhgesellscfaaft
jetzt Michelsberg 13, Telephon 6074.

Ein Posten Damen - und Kinderstrümpfe
(reine Wolle ), rechts und links gestrickt . 39 .50

Ein Posten Herrensocken (Baumw.) 25.—, 20.—, 15.00
reine Helle . 45.—, 39.50, 27 .50

Kinderstrümpfe (Gr. 7) 24 .50
nur Gr. 3 - 7, schwarz , braun.

Kindersöckchen (Gr. 10), schwarz, braun. 25 .00
Damenstrümpfe (Doppelsohle ), schw., feinfädig . . 39 .50
Dame aa (rümpfe (schwärz) . 19.50
Damen - Taghemden u. Beinkleider , aus Ia Stoffen 110.00
Herreneinsatzhemden , Mako u. gebleicht , 165.- , 145.00
Herrenbeinkeider , mako- u. wollgemischt , 125.—, 95 .00
Herren - Normalhemden , wohgemischt . 95 .00
Strickwolle , reine Wolle, schwarz , grau . . . . Lot 3 .00
Nähgarne <1000 m) . . 33 .00
Nähgarne (500 m), schwarz, weiß. 16.53
Nähgarne (200 m), schwarz, weiß . . 7.00

Görartffert Fr 1ede ns q ual 1Kak
wieder Jbarall er halb lieh '

wo nicht, wende man sich an

LMinlos&Co.A.G.,Köln-Ehrenfeld.

i
S«
«r,
fad
Sa

Aafovermletune (au

31 Bleiehstrafle 311de fiaspeeslr. 1 Offene und geschlossens Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 237

W. Knobloch — Wiesbaden. Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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fg  1 82. Mittwoch, 5. April 1922._
'* 9hn i8.  April , nachmittags 3y2 Uhr, werden

■* em  Rathaus in Biebrich mehrere in der
K -rkung Biebrich belegene Grundstücks
^ «rrieth, Kappesgarten , Gabelsborn , Hohl,
^ . gewann, Hosenberg) mit einem Flächen-
-halt von zusammen 1 da 57 ar 93 qm , zwecks
^khebuna der Gemeinschaft zwangsweise ver-

M7 ,I t Eigentümer : Müller Johann II .,
Zhändler , Wwe., Erben. ,

Wiesbaden, den 4. April 1922. F2S2
Das Amtsgericht . Abt. 8.

Wiesbadener Tagblatt.
Damenschneiderei ! Herrenschneiderei!

Freitag , den 7. April , mittags 1 Uhr , im Hotel „Einhorn ",
Marttstratze 22:

Damenschneiderfinnen ) -Versammlung.
Sonntag , den 9. April , nachm . 4 Uhr , im Gewerkschaftshaus:

Herrenschneider-Versammlung.
In beiden Versammlungen Bekanntgabe der neuen Tariflöhne von den

Verhandlungen in Köln.
Me bei „ADAV " und „Innung " Beschäftigten wollen bestimmt erscheinen.

Verpachtung.
Das Milchhäuschen aus dem Mauritiusplatz

jfei soll ab 1. April d . I anderweit verpachtet
werden, Angebote sind schriftlich innerhalb acht
z ' -rn 'bei der Unterzeichneten Verwaltung einzu-
riüVrt Nähere Auskunft wird im Radaus,
Ämer Nr . 55», erteilt.
^ ^ Wiesbaden , den 31. Mär , 1922

Städtische Lrundbestloerwaltun «.

F257

jirastwagensuhrer-Pelötn IM WiesbadenE. V.
Einladung zu der am Samstag » de« 8. April,

abends 8 Uhr stattfindenden

Versammlung.
Im Interesse der Wichtigkeit der Tagesordnung wird
darauf hingewiesen , daß alle Mitglieder zu erscheinen
haben . Der Vorstand.

«steifst: Saatkartoffelabgabe.
Der Kreisausschuß teilt mit : Da das Saattartofsel-

gaaer des Kreises in Erbenheim in Bälde geräumt
«erden mich, erfolgt die Ausgabe von Saatkartoffekn
E « ehr an jedermann auch in größeren Mengen.

Bezugscheine sind im Kreishause, Lessingstratze 16»
gimmer 45, vormittags von 8 bis 12 Uhr , zu erhalten.
0 Die Kartoffeln sind vor dem Bezug zu bezahlen.

Es sind Früh -Spätkartoffeln , gelbfleischige, Original¬
ton und erste anerkannte Absaaten vorrätig . F243

Bekanntmachung.
artet*« , den 7. d. M .. vorm . 10 Uhr . versteigere

ick steiwillrg ans einer Konkursmasse in
Biebrich a . Rh .. Waldftraße 6. beim Babnbof.

1 Wirtschaflsbüfettmit Zubehör. 7 eiserne Earten-
tilLe 8 hölzerne Kasttische . 46 Holzstühle . 69 eiserne
karteastüble. 1 Wandregal . 6 Gastzimmer -Sänge-
!-men . 2 Straßenlamven und 1 Eiskasten mit
W ausgeschlagen öffentlich meistbietend gegen
'Bezahlung. Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 3. Avril 1922
Bauer . Gerichtsvollzieher . Körnerstr . 3.

A« Freiing , de« 7. d. M ., abends 8V- « hr , hält
Herr Diplom -Handelslehrer Sch open,  stellt, . Direktor
der städt . Handelsschulen , in der „TurngefellschaftH
Schwalbacher Str . 8 , einen Portrag : „Die berufsschul-
mäßige Ausbildung der Lehrlinge ." Wir laden hiermit
alle kaufm . Lehrlinge und deren Eltern , sowie unsere
Mitglieder zu diesem Vortrage ein . Gäste willkommen.

Gewerkschaftsbund der Angestellten
(« . D. « .) F379

vrtsgr . Wiesbaden , Michelsberg 28.

A-«O®reni!5oIä=Seifteigetunfl.
Am Samstag , den 8. April ds . Js . .

vormittags 10 Uhr anfangend , kommen im
Niedergladbacher Gemeindewald , Distrikt Brau¬
bach am Erbacher Forsthaus folgendes Nutz- und
Brennholz zur Versteigerung:

ca. 160 Fstm. Eichen-Stammholz,
25,88 Fstm. Hambuchen-Stammholz,

3,49 Fstm. Kirschbaum-Stammholz.
0,67 Fstm. Erlen -Stammholz,
5,55 Fstm. Fichten-Stammholz,
0,63 Fstm. Kiefern-Stammholz,

ca. 100 Rm . Eichen-Knüppelholz,
150 Rm. Eichen-Neiserknüppel,
41 Rm . Buchen-Knüppelholz,
34 Rm . Buch n-Reiserknüppel,
4 Rm. Ktrschbavm-Knüppel,
2 Rm . Erlenlnüppel,

ittner noch ca. 100 Rm . Buchen- und Reiser¬
knüppel, aus dem Waldoerband an der Straße
nach der Wisperstraße . Sammelpunkt : Erbacher
Forsthaus. F200k

Niedergladbach;  den 3. April 1922.
Der Bürgermeister.

Für antiquarische Bücher,
ganze Bihlioäiaken und einzelne Werke

aller Wissenschaften,
alte Druclte , alte Kupfersticlie mit An -1
sichten vom Rhein und Nassau sind wir stets
Käufer . — Der gute Ruf unserer alten Firma I
verbürgt reelle und sachgemäße Erledigung aller |
Angebote , Zuschriften werden sofort beantwortet.

Antiquariatsabteilung der Hofbuchhandlung

Heinrich Staadt
| Wiesbaden , Bahnhafstraße 6 . Tel . 1073.

Herrschaft!. Möbel
fw Einrichtungen , einzelne Stücke» Knnstgegenstände,
«rouzen , Teppiche, Pianos , Kassenschränke , Kristall»
>*** «, Porzellane und Gläser kauft qege« sofortige
«sie Holzhey,  Adolfstratzc 6, Lade «. Tel . 3647.

Englisches Zinn
tawäj zerbrochene Stücke), kauft gegen hohe Preise

Hollbed . Adolsstraüe 6. Laden.

Alle einzelne Möbelstücke
Eompl. Zimmer-Einrichtungen,
SRsii Nachlässe Herren - und Damen - Kleider.
Snil? *. ®olö = und Silbergegenftände . Antiquitäten,
^ »haare . Teppiche und sämtliche Aufstelliache « . —

Bitte Postkarte komme sofort.
2os. Schwarz, Bleichstr. 34, 2, rechts.

Abend -Ausg abe. Erstes Blatt . Seite 5.

Vortrag
Donnerstag , den 6. April , nachmittags 4 Nhr

In welche» Fällen ist die Kohlenheizung.
in welche« die Gasheizung wirtschaftlicher?

Beratungsstelle für Gasverwertung.
Marktstraße 16. F ->51

nie leten eifern.

keine grche Ulnmek
MT aber staunend billig ! ' Mtz

Keine Filiale ! Rnr Etage!
Kein Geschäftsluxus , aber gute Ware!
Daher sagt es einer dem andern:

Gehen Sie zur«el -nZWe-Zentlnie

Matz-Korsetts
aus best. Stoffen werden
vreisw . angefertigt , desgl.
Aenderungen . sowie Rev.
Förster . Göbenstrake 4. 1.

Schreibmaschinen
für Reise u. Büro , neu,
sofort lieferbar . E . Heime.
Elsässer Platz 5. Fern¬
sprecher 6163.

-Hacke-

iUfaJJee

Achtung!
Felssteine

geeignet für versch. Art
Bauzwecke , kostenlos zu
haben . Eckstein, Hotel
Saalburg . Tel . 6044.

Büfett u. Krrde
Diplomaten - Schren . . ,^ ,
Ehaiselongue . Chesterfield-
Sofa , Pilztisch . Schrerb-
sckr. bill . S . Bernhardt,
Rbeinstraße 113._

Herren -, Jüngl .- u . Knaben -Anzüge , Herren -,
Jüngl . u . Knaben -Hosen in jeder Ausführung,
feldgraue Hosen, nur gute Qualitäten von
165.— M . an , Schlosser -Anzüge , blau u. grau,
Makohemden mit und ohne Ansatz , Normal-
und Biberhemden , Unterhosen , Socken usw.
in größter Auswahl zu billigsten  Preisen.
Banchhose « f. die größten u . stärksten Männer.
Erstes und größtes Etagengeschäft am Platze

A. Ellinger
Helenenstraße 30. S, Ecke Wellritzstraße . '

Bitte genau auf Nr . 30, 2. Stock zu achten,
da keine namenähnliche Filiale am Platze.

Zur Verstärkung unseres Orchesters werden

Herren, —Musik
pflegen und sich an guter Orchestermusik wöchent¬
lich einmal unter sachkundiger Leitung betätigen
wollen , gebeten , ihre Adresse im Vereinslokal,
„Schwalbacher Hof “ , Einser Strasse , abiuge ' en.

Wiest ». Orchester -Verein.
Proben Mittwochs , abends V,9 Uhr.

offerieren preiswert ab Lager Mainz:

F28

für alle Verwendungszwecke,
--  Gasöl = =

rein mineralisch,

pr. Leuchtpetroleum, Mineralöleu. Fette.
Ludwig Reh , G. m. b. H., Mainz,

An der Kaiserbrücke . Telephon 7429.

Lastauto
mit Möbelwagen fährt
erster Tage nach Frank¬
furt , Homburg u. zurück.

Adolf Mouha
29 Scharnborststraße 29.

Tel . 2656.

..Dann zu emviehlen (!)
Zocker ’« Patent -Medizinal*
Seife
Mitesser.

Pusteln usw. Spezial,
«trat Dr. W." Dazu

ZBcke«h-Creme(nl4t fettend
u.fetthaltig).In allenvpeth.,
Drogerien, Darlümerie- u.
grtscurgeschäflm»rhällltch.

HWkMM?
Der,

Alldahin -Stift
Hilst sofort.

Nur bei

DrogerieA.Jünke
K.»Fr .-Ring 30. Tel . «520.

Aufklärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr . med , 8untz . Zu be¬
ziehen für 5.06 Mk . (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blasius . Aachen.

Durch Zusatz von Dr. Vierling-Creme blGhendes, gesundes Aussehen1
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

HersteUer: J . Krön , Hdseiienlabrik , München
rot

ivil-Kasino,Friedrichstr.22
Freitag , 7. April 1922 , abends 81/.

Vortrags-Abend
Elisabeth Böhmer

Poesie , Prosa , Aphorismen , Fabeln,
Kindergedichte , Lieder.

Unter Mitwirk , von: Marta Bommer
(Gesang ), Karl Ludwig Diehl (Rezita¬
tion ), Werner Wemheuer (Musik ).

Eintrittskarten : 20 , 15, 10, 8, 6 Mk.
Vorverkauf : Born & Schottenteis . Kaiser-
Friedrich -Platz , u . abends an der Käs e

MM « Mimr-WM»
Mittwoch , den 12. April , ab. 7V- Uhr

in der Marti lirche

Kirchen-Konzert
zum Besten der F26k

Allershilse
sür das Deutsche Volk.

Eintrittskarten : Mk. 10 .— , 6.— , 4.—, 3.—, 2.— it
den Musikalienhandlungen und Buchhandlung Pfeil,
Große Burgstraße . Kart numtausch sür die Mttglicde,
nur in der Buchhandlung Pfeil . Der Vorstand.

Mobiliar-
ersteigerung.

Freitag , den 7. AprU 1922.
vormitt «, » S>- Ubr besinnend (ohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bev
steigerungslokale

99 Drei Könige
26 Marüstratze 26

44

nachoerzeichnetesguterhaltencs Mobiliar und Hg»»
haltungssegenstände:

i. ! Helleiiziimiier. hell Eilhen.
bestehend ans 1 Trubebücherschrank . 1 Diolom
mit Aufs ., 1 Tisch . 1 Schreibtischlesiel , 2 Stühken^

2.1Mahagom-Kaloii,
bestehend aus ' 1 Sofa mit Umbau . 4 Sesseln
1 Säionschrank , Tisch . 1 Säule:

3.me sehr gut erhalt. NG.-FrisiertMte.
4. i elettr. Mier:
s.1Vlllarh,tvinplett, mit Queuesu.UeubA

ballen:
e.1AM sehr gut erhalteu:
7. eine Nlhen-Milhtung:
s.1 koinlnoheuslhrank. antik, undI Kekretar

mit Mnzesauten:
ferner kommen zum Ausgebot : 1 Sofa mit zwei

Sesseln , 1 Standubr mit Schlagwerk , vier weiße
Metallbetten , Schreibtische in Rußdaum und
Schwarz , 1- u 2türige Kleiderschränke . Kom¬
moden , Waschkommoden , Nachtschränkchen mit
und o. Marmor , Sekretär . Büfett mit Marmor¬
platte , Nußbaum . Flurgarderobe , Diwan,
Zimmer - u . andere Tische . Deckbetten und Kiffen.
1 holländische Uhr , 10 Blatt Portieren , Trum .-
und andere Sviegel . 1 « kuschelgarnttur , besteh,
aus : 1 Bank . 2 Sesieln . 1 Tisch, 1 Konsolschrank,
1 Elasschrank , 1 Kommode (Kicschb., Empire ).
Oel - u . andere Bilder , türkische Kriegskaffe , Eis¬
schrank, Stühle , Gasherd mit Backhaube , Kleider¬
puppen , Handtuchhalter . Schirmständer , Bogel-
käftgständer . Küchenwage . türk . Umh -tng . 1 FeÜ>-
fteck̂ r , elektr . Stehlampe , Glas , Porzellan,
Nipp - und Aufstelljacheu , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftskunden von 5—12

und 3—6 Uhr.

AuMonator und Tarator
MHi 26(„Drei !>MW")

Telephon 4296.
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Herr Fischenauer
wird höll . gebeten , zwecks Rück¬
sprache in bekannter Angelegenheit
nochmals baldigst vorzusprechen.

Rolf Lüer,Laoggasse 281

MITTEILUNG!
Unserer verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis,
nähme , daß wir ab Donnerstag , den 6. April d. J .,
im Hause Westendsir . 7 (unweit des Seda* »
platzes ) eine weitere Verkaufsstelle eröffnet haben.

Lackfarben u . Kiltfabrik
AUG.  RÖRIG &  CO.

Sp « zialitä ten : BÖ R IG S Fußbodenlackfarben , Bohnerwachs.
Hauptgeschäft : Marktstraße 6 , gegr. 1895.

AnkaufFahrrad-Diebstahl!
Dienstag , 12 Uhr mittags » ist mir mein angekettetes
schwarzes Rad im Hauseingang Ecke Rhein- «. Wilhelm- , « „ut ceh Stiefeln
straste gestohlen worden. Das Rad ist sofort zu erkenne«, aller Art . Zahle die höchst
der vordere Rahme«»« , war znsammengeschweiht. Preise , « arte genügt . Da-
Dem Dieb sichere ich Straffteiheit zu, wenn er es sofort selbst werde« auch Schuhe
zurückbringt. Mitteil , an Krim.-Pol
Rauenthaler Str . 14.

Polizei ob. M . A. Seel,
Bor Anlanf wird gewarnt!

Notgeld-Sammler !!

rum Sohlen u. Flecken m
bist. Preis angenommen.

L. « azmierowsky.
Schubm ..

Bertramstraste 22 Part.

_ u. Trumeau-
iegel ges. Srobatscheck,

Hellmundftraste 58.

bei mir erhalten Sie noch die seltene» und gesuchte«
Bielefelder Leinen- u. Seidenscheine

X 25.— Mk. »Seidenscheine pro «Stück 45.— MI.
25.— MI .-Leinenscheine pro Stück 40.— MI.

Bielefelv Kriegsnotgel » 1917, Nennw. 43,85 MI .. , . . -
p. Lerie 70.— Mk. — Bielefeld Jnbilänm «otgeld SGlaMMMSr

Serie 19.— Mk. — ^ kaufen gesucht. Schriftl.B .eleseld Levfelegroßmutterscheme. Nennw. 50 Pf ^ l Angebote an Hermes,
pro Stück IS.— Mk. — Detmold Soldatenserie 4x50! Bertramstrake 25 Etb
einschl. vnteroff . n. chesr. p. Serie 20.- Mk. — Detmold « ¥%

Barnsschlacht 10x50 , P. Serie 10.— Mk. JUC00CI
In Kürze liefere ich:

r ielefelder 500.— Mk.-Seidem'cheine p. St . 800.- MI.
Bielefelder 100.— Mk. -Seidenchein - p. St . 175.— MI.
Bielefelder 50.— Ml .-Seideascheine p. St . 90.— MI.
Bielefelder 50.— Mk.-Lci«e«scheinep. St . 80.— MI

Alles kassenfrisch. Sämtliche Aufträge werden postw
erledigt. GroMezng Rabatt ! F200k

re w silNMi , »sä.

Nehme hiermit di«
Beleidigung gegen Herrn

MW Will
zurück.

L. Schlotter
Sebanfttcfee 11.

Montag verlaufen . Er¬
bitte Nachricht, vergüte
Unkosten. Lemke. Rhein-
straste 90. Tel . 529.

Den HWm AzesM
für

Gold-, Silber , u. Platin-
Gegenstände

in jeder Form, auch Gebisse u. dergl.
erhalten Sie bei Selbstverbraucher

ganze Einrichtungen , so-
>wie Nachlässe u. einzelne

Matratzen . Deck-
. Sofas rauft zu

| Tarvreisen Fr . Peter,
bermannftraße 17. 1 Et
Telephon 2447.
Ein gut erhaltener
Kleiderschrank

u. Teppich zu kaufen ge¬
sucht. Näh . Frau Müller.

rderstrake 35  _
Ile oder ml  Am

für Fässer u. Kisten ges.
Off. an Walter S . Siegel.
Weingrotzhdl.. Friedru'

MW db MMR.
von Eroßbandkung gesucht, j
Kapital wird w«
umgesetzt. Geldgeber er¬
hält iedesmaligen Ge¬
winn -Anteil . Sicherheit
oorhandeu . Angebote unt.
B. 143 an den Tagbl .- !Verlag.

LllWWeil
od. Junge , 13—14 Jahre!
alt . f. 2 Stunden gesucht. !

Parfümerie Altftaetter,
Ecke Lana - u. Webergasse,  j
Merzpelzkragen

verloren . Abzug, g. Bel.
" Ä?? ^ -Ri ng 20. 1.

strabe 7. Televbon 621'

Alte Lüster
Zink- Badewannen. Zim¬
mer- «, Badeöfen

Mar Ebba. M » «
Telephon 2832.

Für größere Quantitäten besondere Preise.

Achtung!
ktMMdW.Preise!
öellmkp |er
fölMiif!

6 versch. Holzbetteu mit
Latent - u. Sprungrahm .,
1-4- u. 2jd)Iäf., o. 400 Mk.
an . ein weißes Metall-
Eifenbett . bochmod.. 650,
8 weihe, gleiche Eisen¬
betten . verstellbar , ü 180,
2 eiserne, weihe, verstell¬
bare Kinderbetten mit
Matratzen ä 480 Mk.. eine
2schläf. durchgehende See-
grasmatr . mit Keil 606,
1 nußb.-vol. Vertiko mit
Aufsatz und reichlicher
Schnitzerei 1800 M .. eine
grohe. nußb .-vol . Kom¬
mode mit 3 Schubladen
1000 Mk., 2 ovale u. einViereck. Zimmertisch ä 450
u. 600 Mk.. vier gleiche
Rohrstüble . zus. 900 Mk.,
2 Trumeau - Spiegel mit
Muschelaufsatz 1200 und
1800 Mk.. 1 grober Gold-
sviegel mit reicht Ber-
zieruim 950 Mk.. 1 nußb .-
ool. Spiegel u. 1 ovaler
Spiegel mit Goldrabmeu
ä 450 Mk.. 2 prima Tiftb-
decken E > u. 600 Mr .,
2 gleiche leinene , bunte
Kissenbezüge, zus. 90 AN..
1 vr . gesteppter Stroh¬
sack 185 MT . 1 nußb .-
peliertes Bücherbrett mit
Schnitzerei 350 Mk.. drei
Chaijel . 500 u. 600 Mk..
2 Sofas 350 u. 850 Mk.

i mim
Mei-AMlmi!

besteh, aus 1 ar . Küchen-
Büfett mit Mufchelauf-
satz. 1 Tisch. 2 Stühle für
3500 Mk.
Alles la WedeilSVkre!
Anzuieben nur Donners¬
tag . den 6.. und Freitag,
den 7. Avril , von 9 b,s
3 Ubr. Sckarnbcrststr . 27,
Sinterh . Part. __

_Flaschen
MWe sMMtt« Sektkorke
für Kl . 6 u. versch. für Eise«. Metalle , Papier
Kl . 7_  Mädch.-Lyzeum. zu zum Einstampfen kauft

t. Johannis- ständig zu b""
S

verk. Lammert , . .
berser Straße 6. 1.

Preisen

3mMm  zu verk.
1 Frack-Anzug. 1 Gehrock-
Anzug u. Cutaway mit
gestr. Hose bei Heuchel.
(Hrabenstroße 20.

3 Blücherstraße 3.
Tel . 8058.

Weinkeller
>mit Aufzug, in d. Mittel-

. - _ , stadt sofort gesucht. Off.zu verk. Eduard Heesen, u. D. 146 Tasbl .-Berlag.
Wagemannstraße 21.

Herren-Hut

rer-
Hund

her deutscher Schäser-
. ..rd mit Tisermaske,
schwarzem Rücken, auf den
Namen ..Attila " hörend,
am 27. 3. abhanden ge¬
kommen. Abzugeb. gegen
500 Mk. Belohnung bei
Schmitt , Kriegsblinder , z.
Zt . Auaenbeilanstalt.
Berrallter langhaariger

MMlMll
auf den Namen „Lux"
hörend . Steuer « . 3245.
entlaufen . Gegen hohe Be¬

geben Kunst-
. . ms . Taunus-
elevbon 6182,

V
Schwarze Kleiber j
Lchvarze Bfefen -

BMe I

•Trauer-HLte* I
Trau-er»5ch!eier |

\ Trauer • Stoffe i
“te iU «w !
eleaanttfttu AnMhrusg. ;

lblumenchal!
_ i

.Graböenkmal u.
Zrieöhofs-lkunst

wieobaöen, au»r-»fl»°ßc,
Zrankfurta. M. Leipzig

p»>»»Sr»ß»I_ Scht»ß,-L» ,,

Sterbefiille.
Am 31. mrärz: Prwatiere

Gertrud van Riemsdyk, 45 I.
— 1. Opril: Kind Oalento

leck. 2 Monate : Witwe Anna
Äbel geb. Raichi, 7« I . : Kauf-

mann Ealadtn Rau . 17 I
Äanzleigehüf« a. D. Thrrftu...
Drucker, 7« I . — 2. : Spengler-
gehilfe Hermann Wittersheim,
13I .; Kind Lieselotte Janz . l A. ;
PensionürinAnnetteDalbo.SIS .:
SchuhmachermeifterGerh. Heil,
73 I . ; Witwe Elisabeth Müller
geb. Dambmann, 79 I.

Am 27. März ist unsere innigstgeliebte
Tochter. Schwester und Schwägerin

MM ZöhmM ßlchmek
im Alter von 43 Jabren nach langem
geduldig ertragenem Leiben zu ihrem
Heiland Jesus beimgegangen . Eines ihrer
letzten Worte war : ..Du weiht den Weg
ia doch bu weiht die Zeit . Dein Plan ist
fertig schon und liegt bereit . Du weiht
wober der Wind so stürmisch webt . Und
du gebietest ihm. kommst nie zu spät
Drum wart ick still, dein Wort ist obne
Trug . Du weiht den Weg für mich, das
ist genug."

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie C. Stahmer.
Wiesbaden (Albrechtstr. 30). 4. Avril 22.

Die Beerdigung fand am 30. Mär , in
Wetzlar statt.

Heute morgen verschied nach kurzer Krank¬
heit mein innigstgeliebter Vater

He« Philipp Meyer
Maler und Lackierer

im 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Meyer.
S&re&Jwr&e«, den 4. April 1922.
Beerdigung Freitag , den 7. April 1922,

nachmittags 2*/,  Uhr , auf dem Südfriedhofe.

Hohe
Belohnung
dem Wrederbr . meinesM-Temers
entlaufen im Eigeicheim. I
Sonnenberg . Adr. Eigen-
beimstrabe 5. Sonnenberg

Aelteres Ehepaar sucht in einer Privat- [
jamilie als einzige Gäste

volle Pension
gegen gute Zahlung. Offerten unter B. 1461

piano
Beck,stein. Blüthner.
Seiler . Römhild,
Gwand . Kuhse

^ ^verta ufen ^ bei Schock. >an den Tagbl .- Verlag erbeten.

Wien Verwandten und Bekannten hrermü die schmerzliche Nachricht,
daß am 4. Aprll mein innigstgeliebter, braver Mann , meiner Kinder
trenbesorgter Batrr , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwagerund On kel  >

Herr ÄUgUsl Schreiner
im 62. Lebensjahre durch einen sanften Tod von seinem längerem,
schwerem Leiden erlöst wurde . /

In tiefer Trauer:
Kran Lnise Platz, geb. Wüst
Karl Jösch und Fran , Auguste, geb. Plaß
Ria Schmalzhaf , Wwe., geb. Plaß
nebst zwei Enkeln. »

Wiesbaden (Yorckstr. 6), Elberfeld » den 5. April 1922.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 7. Aprll, nachm. 31/, Uhr,

auf dem Südftieühof statt.

rahe 34.
Klavier

u. deutscher Schäferhund
wegen Wegzugs zu verk.
Näh . bei Sack. Blüchm-
strake 18. 2 l._

vMiedrm Mel,
Küchen-Einr .. 2 Schränke,
Tischu. 2 Stühle . Kleider¬
schrank. 1 Mujchelbett m.
Einlage . 1 eis. Kinder¬
bett . komvl.. eine Wasch¬
konsole mit Marmor , ein

r Nachruf!
J/T/ir grüßen aus der Feme und
• ' danken herzUchst für all die

vielen Glückwünsche sur Geburt
unseres Töchterchens ..

Egon Hoygt u. Frau
Else , geb . MuloL

Den Haag (Holland ),
im April 1922.

Der Begründerin des Wiesbadener Balletts , der
hervorragenden , feinsinnigen Lehrerin und unver¬
gessenen, hochverehrten Meisterin

Fräulein Aiuietta Balbo
ein Rnhe sanft!

Das Ballettpersonal des Staatstheaters.

Brennholz -Schneiden
mit fahrbarer Baudsäge
führt aus H. Dietz,
Drudenstrabe 8.

stbe. Koffer. 1 Deckbett,
3 Federkissen. 1 Steh¬
leiter . versch. Tische und
Stühle . 1 Klavierstubl,
Ofenschirm. 1 Stanelei,
Sviegek mit und ohne
Trumeau , versch. Kleider-
büsten. Kinderrisch mit
2 Sesseln u. 1 Kinder-
bank bill . zu vk. Klapper.
Kl . Schwalbacker Str . 10. !

Mod. Sveiscummer.
1 Küchenschr.. Till
Stühle . Kleiderfchr..
Betten , zwei . ,
preiswert abzug. Renfrr , >Hermannitrahe 1.
~~  Derimalwage
brllrg zu verkaufen. Roth.
?>eNmundstrahe 29.

Prima Fahrrad.
neu .bereift , zu verkaufen.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.
Gut erhaltene

Badewanne
verkaufen. Wiegand . !
ramstraße 9. Lth . 1.

"Todes-Anzeige.
Ank Samstag , den l . April, abends

8 Uhr, verschied plötzlich und unerwartet
nach kurzer, schwerer Krankheit unser guter,
braver Sohn , Bruder , Neffe und CousinSaladin
im hoffnungsvollen Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer:
Famüie « arl Ra » .

Wesbadcn (Heleueustr. 31), 3. Aprll 1922.
Die Feuerbestattung findet am Donners¬

tag, den 6. Aprll, vormittags U l/4 Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Allen, die uns beim Hinscheiden unserer
geüebten Mutter

Fr « , Aelono Äenhle , Ww -.
freundliche Teilnahme bezeugt haben, danken wir
herzllchst.

Die trauemden Hmterbliebenen.
Wiesbaden , 5. April 1922.
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